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D e r K a i s e r hörte gestern Vormittag die
Vorträge der drei Kabinettschefs und des Ge¬
sandten v. Treutler . Zur Mittagstafel waren
geladen die Königin der Hellenen, der Ge¬
sandte Graf Quadt . Admiral Souchon und
andere. — Generaloberst v. Kessel beging
gestern sein 50jähriges Militärdienstjubilä¬
um. Aus diesem Anlatz wurde vor der Tafel
eine kurze Feier abgehalten , wobei der Kaiser
dem Jubilar sein Portrait in Oel überreichte
und eine Kabinettsordre verlesen lietz. Bei
der Tafel konzertierte die Kapelle der Hohen-
Sollern. — Der Kaiser verlieh dem Professor
Doerpfeld das Ritterkreuz des Hausordens
von Hohenzollern, dem Professor Caro den
Noten Adlerorden vierter Klaffe mit der
Krone. — Der König der Hellenen verlieh
dem Leibarzt von Niedner das Kommandeur¬
kreuz des Erlöserordens mit dem Stern in
Anerkennung seiner ärztlichen Tätigkeit für
die Bevölkerung auf Korfu . — Zur Abend¬
tafel bei den Majestäten war die Königin der
Hellenen geladen, zum Tee nach der Tafel der
kaiserliche Gesandte in Athen Graf v. Quadt,
Legationssekretär v. Moltke, der kaiserliche
Konsul auf Korfu Spengelin , Konteradmiral
Souchon, eine Anzahl Offiziere der deutschen
Schiffe und Professor Doerpfeld mit Familie.
Photograph Juergensen von der „Hohen¬

zollern" führte Farbenphotographien von
Achiüeion und der Nordlandreise sowie Kino¬
aufnahmen von der Mittelmeerreife im Jahre
1914, den Nordlandreisen in 1912/13 und den
Flottenmanövern vor.

Ueber das Befinden des Kaisers
Franz Josef  wird gemeldet : Der Mo¬
narch hat gestern einen ausgezeichneten Tag
gehabt. Die Katarrherscheinungen sind be¬
deutend zurückgegangen. Die Temperatur ist
normal , der Appetit ist gleichfalls gut . Abends
nahm der Kaiser wiederum mit bestem Appe¬
tit das Abendeffen ein. Die Aerzte drückten
über den Zustand des Monarchen ihre lebhafte
Vefriedigung aus.

Gestern vormittag traf auf dem Straß¬
burger Hauptbahnhofe bei strömendem Re¬
gen der neue Statthalter von Dall-
w i tz ein. Zu seiner Begrüßung waren u. A.
der kommandierende General von Deimling,
der Gouverneur von Stratzburg , Finanzmi¬
nister Köhler , der Bezirks- und Polizeipräsi¬
dent, Vertreter der Stadt und Universität etc.
^schienen.

Der kaiserliche Statthalter Dr . v. Dallwitz
begab sich gestern Mittag 12 Uhr kurz nach
seiner Ankunft alsbald zurUniversität , die

am 1. Mai ihr Stiftungsfest begeht. Der
Statthalter wurde von dem Rektor Magnifi-
kus Prof . Dr . Chiari mit einer Ansprache be¬
grüßt. Er gab dann in einer kurzen Rede

seiner Freude darüber Ausdruck, daß feine
erste amtliche Tätigkeit der Feier der Kaiser-
Wilhelm -Universität gewidmet sei, der er
selbst vor 38 Jahren als Student der Rechts¬
wissenschaft angehört habe. Dann verlas der
Prorektor den Jahresbericht und der Rektor
Magnifikus Dr . Chiari hielt seine Antritts¬
rede.

Wie die „Berliner Morgenpost" erfährt,
ist der Landtagsabgeordnete Gutsbesitzer
Decker auf seiner Reise von Berlin nach Köln
plötzlich gestorben. Decker hat ein Alter von
66 Jahren erreicht.

In St . Gallen ist der bekannte Kultur-
Historiker Otto Henne am Rh yn  im 86.
Lebensjahre gestorben.

| | Politische Rundschau. ;;|
Deutsches Reich.

Streik und Aussperrung in der Wasfen-
Jndustrie Solingen . Die Aussperrung der in
der Waffen -Fabrikation Belästigten nimmt
einen großen Umfang an . Bisher hatten nur
die großen Fabriken ausgesperrt . Jetzt haben
auch die im Arbeitgeber -Verbände organi¬
sierten kleinen Fabriken die Aussperrung er¬
klärt . Die Arbeiter antworteten darauf mit
der Streikerklärung.

Fürsorge für Altpensionäre. Das preußische
Finanzministerium hat neue Grundsätze für
die Gewährung von Zuwendungen an Alt-
pcnsionäre und Alt -Hinterbliebene aufge¬
stellt und den Nachgeordneten Behörden zu¬
gehen lassen. Darnach bedarf es künftig des
ausdrücklichen Antrages nicht mehr sondern es
genügt bereits die Ausfüllung eines bei den
Zahlstellen vorrätigen Vordruckes, um die In¬
anspruchnahme der für die Ausgleichs-Zuwen¬
dungen vorgesehenen Fonds zu ermöglichen.

Der Fall Berliner . Wie wir gestern schon
mitteilten , wurden die in Rußland gelandeten
Luftschiffer Berliner , Hase und Rikolay zu je
6 Monaten Eefängniseinzelhaft verurteilt.
Die Schuldigen können gegen eine Sicherheit
von je 2 0 0 0 Rubeln  auf freiem Fuß ge¬
laffen werden.

Der Deutsche Luftschifferverband und der
Verein für deutsche Luftschiffahrt haben vor¬
läufig eine Summe von 6000 Mark bewilligt,
die aber für die Kosten der Verteidigung be¬
stimmt ist. Ob die verlangte Kaution aufge¬
bracht werden wird .hängt von dem Schicksal
des Immediatgesuches ab, das beide Vereine
bereits vor einiger Zeit an den Zaren gerich¬
tet haben , das aber bisher noch nicht erledigt
wurde . Die Vereine haben ferner auch an den
deutschen Kaiser ein Gesuch gerichtet, und die¬
ser hat das Auswärtige Amt beauftragt , auf
diplomatischem Wege zu intervenieren . Es
wird somit gehofft, daß die Luftschiffer be¬
gnadigt werden. Sollte die Begnadigung nicht
erfolgen, so dürften jedenfalls Schritte einge-

leitet werden, um die verlangte Kaution auf¬
zubringen . — Die Strafe ist eine außerordent¬
lich schwere und wird von der gesamten Presse
als viel zu hart bezeichnet. Das „V. T."
schreibt: Die ruffischen Behörden mögen die
Absicht gehabt haben, durch ein möglichst
schroffes Vorgehen die deutschen Luftschiffer
ein für allemal von allen sportlichen Unter¬
nehmungen , die sie in die Nähe der ruffischen
Grenze führen können, abzuschrecken. Para¬
graphen , und vollends die Paragraphen des
ruffischen Spionagegesetzes, sind dehnbar . Die
aller Welt bekannte Tatsache, daß es sich um
eine rein sportliche Fahrt handelte , zu dem
Zweck, den bestehenden Weltrekord zu drücken,
hielt diese ruffischen Behörden nicht zurück,
und um die Ansicht der Sachverständigen küm¬
mern sie sich nicht. Diese Ansicht aller Sach¬
verständigen geht übereinstimmend dahin,
daß militärische Auskundschaftung vom Frei¬
ballon aus überhaupt nicht durchführbar ist.
Zudem ist der Gedanke, die deutschen Luft¬
schiffer hätten in der sicheren Voraussicht, auf
ruffischem Boden landen zu müffen, Spionage
getrieben , geradezu grotesk. Das Ergebnis
des ganzen Verfahrens ist wegen der ungün¬
stigen Rückwirkung, die es auf die ganze
deutsch-russische Stimmung üben muß, zu be¬
klagen. Es ist aber auch zu bedauern , mit
Rücksicht auf die Entwicklung des deutschen
Luftschisfersports, der künftig in der Möglich¬
keit, Weitfahrten zu veranstalten sehr ge¬
hemmt sein wird . Denn für Weitfahrten in
nördlicher und westlicher Richtung ist im¬

merhin die Nähe des Meeres , bei solchen in
südlicher Richtung der Alpenwall ein erschwe¬
rendes Moment . — Die Kautionen für die
verurteilten Luftschiffer Berliner Hase und
Nicolay werden im Laufe des heutigen
Tages gezahlt werden. Die Kaution , die
für jeden der drei Gefangenen 2 000 Rubel
beträgt , wird für Berliner vom deutschen

Luftfahrerverband und für die beiden anderen
von deren Angehörigen gezahlt werden.

Aus den Parlamenten.
Reichstag. (1. Mai .) Auf eine Anfrage

des Abgeordneten Dittman (Soz.) erklärt Ge¬
neralmajor Wild von Hohenborn : Es ist nicht
richtig, daß infolge der Strapazen und
Uebungen des 143. Infanterie -Regiments in
Straßburg Erkrankungen oder gar Sterbe¬
fälle vorgekommen sind, ebensowenig haben
Soldaten Selbstmord begangen . Die Beant¬
wortung der Frage , was der Reichskanzler
zu tun gedenke, um solchen Vorkommniffen
oorzubeugen, wird abgelehnt , da weder er
noch der Reichstag in Sachen der Truppenaus¬
bildung zuständig sind. — Auch eine Anfrage
des Abg. Birkmayer (Ztr .) betreffend ein
Heilmittel gegen Infektionskrankheiten wird
in ablehnendem Sinne beantwortet . Dann
wird über die Vorlage betreffend den Schutz
des menschlichenLebens auf See weiterbera-
ten . Ministerialdirektor von Jonquieres ^ Die

Unfallverhütungsvorschriften werden unabläs¬
sig ausgebaut . Zu den Vorberatungen der
Konferenz sind auch seemännische Arbeiter
gehört worden. An der Debatte beteiligen
sich die Abgeordneten Dr . Pfleger (Ztr .) Bas¬
sermann (Rtl .) Graf Westarp (Kons.) , Dr.
Heckscher(Vp.) , Arendt (Rp .) , Behrens (Ant .)>
Stolle (Soz.) und Schumann (Soz.) . Sämt¬
liche Redner erklären ihr Einverständnis mit
der Vorlage . Der Vertrag wird dann in allen
drei Lesungen angenommen. — Die Vorlage
betreffend statistische Aufnahmen der Vorräte
der Eetreidemüllereien wird ohne Aussprache
in allen drei Lesungen angenommen , ebenso
die Vorlage betreffend die Rechte der Be¬
sitzer von Schuldverschreibungen. — Sams¬
tag 10 Uhr Wahlprüfungen , Petitionen,
Rennwettgesetz.

Preußisches Abgeordnetenhaus. Die De¬
batte über den Kultusetat geht weiter . Es
dreht sich immer wieder noch um Profeffor
Schmidts Nachfolger, den Doktortitel der
Zahnärzte , den Fall Jastrow usw. Der Abge¬
ordnete Liebknecht hält eine l ^ stündige Rede
über die Freiheit der Wiffenschaft, über die
Damenfeindlichkeit Profeffors Roethes . Da¬
rauf wird die Frage der theologischen Fakul¬
tät in Frankfurt a. M. erörtert . Der Kon¬
servative Winkler fordert Staatsmittel für
die Fakultät während die Nationallibera¬
len Staatsmittel ablehnen . Nach der Be¬
gründung der Anträge erklärt der Minister,
daß es fraglich fei, ob vom Finanzministerium
Mittel dafür bewilligt werden würden . Nach
einer längeren Rede des Frankfurter Abge¬
ordneten Oeser (Vp.) der die Kommissions¬
beratungen abwarten will , werden die An¬
träge der Budgetkommission überwiesen. Um
a;7 Uhr vertagt sich das Haus.

Aus den Kommissionen.
Von der Budgetkommiffiondes Reichstags

sind die für eine Auskunftstelle im Kriegs¬
ministerium geforderten 2142 Mark vorläufig
von dem Etat abgesetzt worden : auf die For¬
derung soll an anderer Stelle zurückgekom¬
men werden. Die für die Intendantur gefor-
ten neuen Stellen wurden genehmigt . Die
Kommiffion ging darauf zurBeratung des Ge¬
setzes über den Verrat militärischer Geheim¬
nisse über und vertagte sich dann auf Mitt¬
woch. Zur Geschäftsordnung wurde erklärt,
daß der Begriff des militärischen Geheim¬
nisses noch ungeklärt sei, und die Erwartung
ausgedrückt, daß baldigst Erklärungen von der
Regierung abgegeben werden.

Ausland.
Förderung der Luftschiff-Flotte in Frank»

reich. Offiziös wird gemeldet, das Kriegs¬
ministerium habe verfügt,daß den Offizieren
und Unteroffizieren allerWaffengattungcn die
Ermächtigung erteilt werden könne, als Flug¬
gäste an Bord der Militärflugzeuge an Äuf-

Bom letzten
Hamburger Landgrafen.

Der Sonntag Jubilate , den der Kalender
Morgen wieder verzeichnet, ist uns zugleich ein
wertvoller Gedenktag an den letzten Regen¬
ten des Homburger Landgrafenhauses . Es
war am 26. April 1863, als es unserem hoch¬
verehrten Landgrafen Ferdinand vergönnt
war, in voller Rüstigkeit seinen 80. Geburts¬
tag feiern zu können. Dieser Tag war natür¬
lich ein großer Festtag für das ganze Ham¬
burger Land , allermeist aber für die getreue
Nesidenzstadt Homburg. In noch seltem ge¬
schauten Schmuck prangte an diesem Tage un¬
sere Stadt . Die Bürger kannten die große
Liebe ihres Fürsten zu dem Taunuswaldei es
war deshalb nicht zu verwundern , daß man
die ganze Stadt in einen Tannenwald ver¬
wandelte . Durften doch auch die Bäume ohne
Entgelt aus den reichen Forstbeständen ent¬
nommen werden. Fast jedes Haus war festlich
geschmückt mit Tannengrün , Fahnen und
Emblemen ; den Glanzpunkt aber bildete des
abends die einzigartige Illumination . Land¬
graf Ferdinand , der jedem Zeremoniell ab¬
hold war , und der auch der großen Anstreng¬
ungen wegen, die mit solchen Festen verbun¬
den waren , in den letzten Jahren stets an
seinem Geburtstage verreiste , verblieb dieses-

mal in seiner Residenz. An der Seite des
Oberbürgermeisters Stummpf und mehrerer
hoher Regierungsbeamte wandelte der Fürst
durch die ganze Stadt und versäumte auch
nicht, das kleinste Eäßchen aufzusuchen. Die
allenthalben zum Ausdruck gelangte große

Verehrung und treue Anhänglichkeit seiner
Untertanen veranlaßte ihn zu dem klastisch ge¬
wordenen Ausspruche (auch bei „Schwarz"

ausgezeichnet) : „Ich bin zwar der Letzte mei¬
nes Hauses, aber ich bin doch nicht
allein,  das erkenne ich so recht an dem heu¬
tigen Tage , an welchem ich mich reich und
hochbeglückt fühle durch die Liebe, von welcher
ich mich umgeben sehe!" — Augenzeugen aus
jener Zeit wissen sehr viel Interessantes von
jenem Tage zu erzählen . So soll es dem
Landgrafen ganz besondere Freude bereitet
haben, daß im Gastzimmer des Hirschwirts
Volk (Louisenstraße 50) ein großes Hirschge¬
weih in festlicher Illumination erstrahlte . Da¬
mit hatte es nämlich eine ganz eigenartige
Bewandtnis , denn früher war es nur das
winzige Geweih über dem Hauseingang,
das an jenem Tage seine Licht-Strahlen aus¬
sandte. Dies fiel auch dem Fürsten auf und
er spendete dem Hirschwirt freigebig ein gro¬
ßes Hirschgeweih aus seinem Privatbesitze,
das nun alle Jahre zu besonderen Ehren kam.
_ Viel Vergnügen machte dem Landgrafen
noch eine besondere Ueberraschung in der Tho¬

masstraße . Hier hatte Bäckermeister Stecke!
(jetzt Muttersbach ) eine Riesenbretzel an
seinem Hause dekorativ angebracht . Man
begnügte sich aber nicht mit dieser Schau¬
stellung, sondern der Bäcker wollte absolut
dem Landgrafen die Bretzel mit nach Hause
geben, wozu sich jedoch der also Beschenkte
außer Stande erklärte . Das Backwerk durfte
dagegen ins Schloß geschickt werden, wo es
dann die gebührende Würdigung fand . So
ließen sich noch viele Episoden aus jener Zeit
berichten : hiervon jedoch ein andermal mehr.
— Eines schönen Zuges des Landgrafen muß
noch besonderer Erwähnung geschehen, er ge¬
dachte an seinem Geburtstage stets in ganz
besonderer Weise der Armen . Bedürftige Fa¬
milien erhielten , wie jetzt noch vorhandene
Formulare bekunden, eine Anweisung zum
Bezüge von „gutem  Ochsenfleisch", deffen
Gewicht sich nach der mehr oder minder großen
Zahl der Familienmitglieder richtete. So

herrschte Freude auch in der kleinsten Hütte.
— Daß der Geburtstag des Landesherrn in
den Schulen und Kirchen ebenfalls in hervor¬
ragender Weise gefeiert wurde, bedarf wohl
keiner weiteren Frage . Der auch poetisch
hochbegabte Oberpfarrer Groß  widmete dem
Landgrafen damals ein hübsches Gedicht, das
im „Amts - und Intelligenz -Blatt " zum Ab¬
druck kam und deffen markantesten Verse
folgenden Wortlaut haben:

Heil dem Landgraf Ferdinand!
Heut ' ist Sonntag Jubilate:
Menschenfreud und Eottesgnade

Zieh 'n vereint durch Homburgs Land:
Und die Glocken alle klingen,
Und die Kirchen alle singen:

Heil Dir Landgraf Ferdinand!

Tag des Dankes, Tag der Freude.
Achtzig Jahre krönen heute

Ruhmvoll Landgraf Ferdinand:
Das ist wahrlich reiche Gnade,
Die auf Sonntag Jubilate

Gott geschenket unserm Land!

Ziert d'rum Häuser, schmückt Altäre,
Und im Festtagsschmuck verehre

Gottes Huld, o Homburg 's Land!
Auch die Glocken lastet klingen
Und durch alle Kirchen singen

Ein Gebet für Ferdinand:

Ach treuer Herr und Gott!
Hör' unser Aller Flehen,

Laß unsres Fürsten Thron
Noch lange bei uns stehen:

Mehr ' Seiner Jahre Zahl,
Und segne Homburg's Land

Durch Glück und Wohlergeh 'n
Von Landgraf Ferdinand.

F. St . jr.
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klärungsflügen teilzunehmen . Man hofft hier¬
durch die Rekrutierung der Militärflieger zu
fördern.

Franzöfifch-ruffifche Zollvcrhandlungen.
Unter dem Vorsitz des französischen Eeneral-
zolldirektors Branet fand in Paris im Laufe
dieser Woche eine Konferenz der französischen
und russischen Zollbehörden statt , welche in
eingehender Weise verschiedene Beschwerden
der französischen Geschäftswelt gegen die An¬
wendung einzelner Zollbestimmungen seitens
der russischen Zollverwaltung prüfte . Wie
verlautet , wurde von den rusiischen Delegier¬
ten die Berechtigung dieser Beschwerden in den
wesentlichen Punkten anerkannt und Abhilfe
zugesagt. Die Vertreter der rusiischen Zollbe¬
hörde reisen morgen nach Petersburg zurück.

Maifeier in Paris . Bis abends 5 Uhr
hat die Maierfeier keinerlei Ruhestörung ver¬
ursacht. In Paris und in der Prorinz haben
emige Versammlungen und Umzüge stattge¬
funden . In den staatlichen Streichholz- und
Tabakfabriken sowie in einigen anderen Fa¬
briken wirb , wie in früherenJahren , gestreikt.

Schwere Ausschreitungen bei der Maiseier
in Triest . Die sozialdemokratische sowie die
slowenische Arbeiterorganisation veranstalte¬
ten zur Maifeier nach den öffentlichen Ver¬
sammlungen Umzüge. Während die Kundge¬
bung der Sozialdemokraten ruhig verlief , kam
ee bei dem Umzuge der Slowenen zwischen die¬
sen und den Italienern an mehreren Punkten
der Stadt zu Schlägereien , sodatz die Polizei
eingreifen muhte. Ein Slowene verletzte
einen Italiener schwer durch einen Stich ins
Herz. Aus einem Easthause wurde auf einen
Slowenentrupp zwei Revolverschüsie abge¬
feuert , die jedoch niemand trafen . Die Ita¬
liener veranstalteten eine Eegenkundgebung
und warfen mehrere Fensterscheiben ein. 20
Personen wurden verhaftet.

Albaner und Epiroten . Einer Athener
Meldung der „Times " zufolge steht eine Ver¬
ständigung zwischen der albanischenRegierung
und den Epiroten unmittelbar bevor. Die
Vorschläge der Epiroten sollen im grohen und
ganzen angenommen worden sein, nachdem
sie einige von den Albanern gewünschten Ab¬
änderungen erfahren hatten.

Die Vorgänge in Ulster. Der Premiermi¬
nister, der Staatssekretär für Irland Birrel
und der Erste Lord der Admiralität Churchill
hatten gestern eine Konferenz im Kriegsmini¬
sterium über die Lage in Ulster. Aus Dublin
wird gemeldet, dah die dortigen Regierungs¬
behörden Nachrichten von einer beabsichtigten
Waffenschmuggelung für die Ulsterfreiwil¬
ligen in Rohlare in der Grafschaft Wexford
erhielten . Es sollen umfasiende Vorkehrungen
zu ihrer Verhinderung getroffen werden. In
Queenstown traf eine große Waffen - und
Munitionsladung ein. Man nimmt an , dah
diese Ladung für die Truppen in Ulster be¬
stimmt ist.

Aufstand in Portugiesisch-Kongo. Die
„Tribüne Congohaise" meldet aus Voma vom
24. April , dah in der portugiesischen Congo-
kolonie seit Monaten der Häuptling von San
Salvador rebelliert . Es hätten Kämpfe zwi¬
schen den portugiesischen Truppjen und den
Aufständischen stattgefunden . 20 Weihe seien
getötet worden und die Misiionare hätten
flüchten müssen. Näheres über die Ursache des
Aufstandes und ob derselbe niedergeworfen ist,
weih das Blatt nicht zu berichten.

* * *

Mexiko.
Washington , 1. Mai . Admiral Mayo be¬

stätigt , dah die Rebellen einen unter kubani¬
scher Flagge fahrenden Postdampfer ange¬
griffen haben . Der Kapitän des englischen
Kreuzers „Hprmione", der rangälteste der

ausländischen Flottenoffiziere , hat Erklä¬
rungen gefordert . Die Rebellen erwiderten,
sie wollten verhindern , dah eine Ladung die
Bundestruppen erreichte. Das Schiff lief
später unter dem Schutze des Feuers des den
Bundestruppen gehörigen Kanonenbootes in
El Paso ein.

Washington , l . Mai . Carranza hat die
Mobilisierung von 12 000 Mann , die unter der
Führung Villas Tampico angreifen sollen,
angeordnet . — Der Schwiegersohn Carranzas
erklärt einen Waffenstillstand mit Nord-
Mexiko für unmöglich.

Washington , l . Mai . Huerta hat den Vor¬
schlag auf Einstellung der Feindseligkeiten
zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko
für die Dauer der Verminlungsaktion ange¬
nommen.

Washington , 1. Mai . Rach einer Nachricht
aus der Stadt Mexiko soll ein Dr . Ryon , ein
amerikanischer Angestellter der Regierung

der Union , der Flüchtlingen geholfen hat
heute als Spion hingerichtet werden. Staats¬
sekretär Bryan habe, obgleich er die Meldung
nicht glaube , dringende Vorstellungen bei dem
hiesigen spanischen Botschafter, der Huerta
hier vertritt , erhoben.

Berlin , 1. Mai . Im Anschluß an die
Nachrichten über die Tätigkeit des Kreuzers
„Dresden ", die vor einigen Tagen durch die
Presse gingen , dürfte die Tatsache interes¬
sieren, dah nach den jetzt vorliegenden amt¬
lichen Berichten außer den bereits gemeldeten
Hilfeleistungen 130 amerikanische Staatsange¬
hörige auf Deranlasiung des Kommandanten
des Kreuzers „Dresden " durch einen Offizier

dieses Schiffes bei Nacht aus dem bedrohten
Hotel abgeholt und in Sicherheit auf die
Schiffe gebracht worden sind.

Veracruz , 2. Mai . Die entscheidenden An¬
griffe der Rebellen bei Tampico werden jeden
Augenblick erwartet . 0000 Mexikaner sind
in der Nähe der Stadt konzentriert und haben
bereits einen Sturm durch die Kannonade
ihrer Artillerie eingeleitet . Die Ausländer
befinden sich in völliger Sicherheit , so dah den
Kämpfen seitens der Amerikaner mit großer
Ruhe entgegengesehen wird.

Mailand , 2. Mai . Der „Corriere della
Sera " erhält aus Mexiko folgendes Tele¬
gramm :^ bestätigt sich, dah die Rebellen Za-
vatecas angegriffen haben . Die Gefahr eines
schnellen Vormarsches auf die Hauptstadt hat
sich wegen der grohen Verluste der Aufstän¬
dischen vor Tampico vermindert . Das Ver¬
trauen der Bevölkerung kehrt zurück. General
Maah meldet, dah er von Saltillo nach der
Grenze marschiert, um amerikanische Städte
zu besetzen und zwar solange als die Ameri¬
kaner in Veracruz bleiben.

rrr: Lokales. <><>
<><»
♦♦

] [ Silberjubiläum . Am nächsten Montag
schaut Herr Kurhausportier Heinrich

Schäfer,  hier , auf eine fünfundzwanzig-
jährige Dienstzeit bei der städtischen Kur - und
Badeverwaltung zurück. Möge es dem Jubilar
vergönnt sein, noch recht lange Jahre seinen
Posten so zu versehen wie seither.

* Eine Stadtvcrordnetenversamlung findet
Dienstag , den 5. Mai , abends 8 Uhr mit fol¬
gender Tagesordnung statt : 1. Bescheid des
Bezirksausschusies in der Verwaltungsstreit¬
sache der Stadtverordneten -Versammlung ge¬
gen den Magistrat , betr . die Gültigkeit des
Stadtverordneten -Mandates des Herrn R.
Denfeld. 2. Bewilligung von Nachkredit für
die Kur - und Badeverwaltung pro 1913.
3. Bewilligung von Nachkredit zu verschie¬
denen Positionen des städtsichen Etats . 4. Be¬
willigung von Nachkredit zu dem Etat der
Bauverwaltung . 5. Festsetzung des Mitglie¬
derbeitrages für den Rasiauischen Verkehrs¬
verband . 0. Erhöhung des städtischen Zu¬
schusses für die gewerbliche Fortbildungs¬

schule. 7. Erlaß der Zinszahlung für die
Kosten des Kanalanschlusies in der Lechfeld-
strahe. 8. Kreditbewilligung für Instand¬
setzung des Raumes , in dem der angeschaffte
Samariterwagen untergebracht werden soll.
— Eeheimsitzung.

§ Zu Bischofs Augustinus Kilian Ehren
wurde gestern abend von der katholischen Ge¬
meinde in Kirdorf ein großer Fackelzug
veranstaltet , der sich gegen 9 Uhr durch die
aufs Prächtigste illuminierten Straßen in Be¬
wegung setzte. An dem Zuge, der durch
Trommler und Pfeifer sowie der Musikkapelle
der Kirdorfer freiwill . Feuerwehr eröffnet
wurde , beteiligten sich sämtliche Vereine Kir¬
dorfs , darunter auch die Turner und der
Jünglingsverein mit ihren Tambours . Nach¬
dem die Hauptstraßen passiert waren , wandte
nian sich dem Pfarrhause zu, dessen Garten in
hübscher Beleuchtung erstrahlte , lieh einen
Rundgang um die Kirche und über den reich
illuminierten Kirchberg folgen, um dann

den Zug im Gasthaus zum „Grünen Baum"
zur Auflösung zu bringen . In dem dicht be¬
setzten Saale hatte sich bereits der Hochw.
Herr Bischof mit den Herren seiner Umgebung
eingefunden . Auf den Begrühungschor des
Gesangvereins „Liederkranz" folgte eine An¬
sprache des Herrn Pfarrers Keutner , deren
inhaltsreichen Worte in liebenswürdigster
Weise von dem Herrn Bischof erwidert wur¬
den. Mit weiteren Eesangsvorträgen der
versammelten Kirdorfer Gesangvereine und
musikalischen Darbietungen fand die festliche
Zusammenkunft ihren Abschluß. — Es sei

noch bemerkt, dah der Bischof am gestrigen
Nachmittage die neuerbaute Kapelle in Fried¬
richsdorf besichtigte. Heute Samstag wird der
hohe geistliche Herr auch die Schule in Kir¬
dorf mit seinem Besuche beehren. — Nachmit¬
tags tritt der Bischof die Weiterreise an ; die
nächste Firmung erfolgt in der Gemeinde
Bommersheim.

w. Der evangelische Frauenverein begeht
morgen Sonntag , den 3. Mai , sein Jahres¬
fest. Für den Vormittag ist die Teilnahme am
Festgottesdienst in der Eedächtniskirche vorge¬
sehen. Abends 8 Uhr findet für die Mitglieder
eine Nachfeier im grohen Saal der Eedächtnis¬
kirche statt , bei der Herr Pfarrer Vurmeister
aus Rod am Berg einen Vortrag über das
Thema hält : „Frauenhilfe und unsere
Frauen ."

8. Auf die Monatsversammlung des Evan¬
gelischen Arbeitervereins sei auch an dieser
Stelle aufmerksam gemacht. Da Herr Professor
Dr . Spranck diesmal verhindert ist, den zuge-
iagten Vortrag zu halten , spricht der Vor¬
sitzende des Vereins über „Die Wege und Ziele
unserer Vereinsarbeit ". Herr Professor
Spranck wird in der nächsten Versammlung
reden (S . Anz.)

* Die ersten Kirchweihen in diesem Jahre
im Hochtaunus finden am nächsten Sonntag
in Schlohborn und Falkenstein statt . Beide
Orte erfreuen sich von jeher der Gunst der
Taunuswanderer.

Die Allgemeine Ortskrank -nkasie für
den früheren Amtsbezirk Homburg hat auf
heute Samstag abend eine Ausschuß-

S i tzu n g in den „Schützenhof" einberufen , in
der u. a. auch die Rechnungsablage für das
Jahr 1913 erfolgt . Da sicherlich viele unserer
Abonnenten zu den Ortskrankenkasien-Jnte-
resienten gehören, halten wir es für ange¬
bracht, einiges aus dem bereits ausgegebenen
gedruckten Geschäftsbericht  zu veröf¬
fentlichen. Wie Eingangs des Berichts er¬
wähnt wird , nahmen die Vorbereitungen zur
Einführung des am. Januar 1914 Gesetz ge¬
wordenen zweiten Buchs der R .-V.-O. die
Tätigkeit aller ehrenamtlichen und beruf¬
lichen Kassenorgane auherordentlich in An¬
spruch. Es ist sozusagen eine vollständige Um¬
wälzung des seitherigen Verhältnisies und
eine große Vermehrung der Geschäfte einge¬
treten . was sich jedoch in der Hauptsache erst
in dem neuen Geschäftsjahre finanziell be¬
merkbar machen wird . Im Jahre 1913
wurde ein Ueberschuh von 7 073.79 Ji  erzielt,
gegen 14 044 Ji  im Vorjahre . In dem Ueber-
schusie sind aber allein 6 352 Ji  Kapitalzin¬
sen enthalten . Die Einnahmen beliefen sich
auf 198 617.56 Ji (1912 : 183,281.66 Ji ), die
Ausgaben tuf 194 847.49 Ji (1912 178 585,38).
Der Vermögensausweis ergibt mit dem 31.
Dezember 1913 einen Reservefonds von
156 000.— Ji (1912 : 148 000 Ji)  und einen
Betriebsfonds von 3 770.07 Ji  Der Kasie ge¬
hörten durchschnitlich 5573 Mitglieder und
zwar 3190 männliche sowie 2383 weibliche an.
Der höchste Mitgliederstand wurde am 2. Aug.
mit 6264 Mitgliedern erreicht ; die niedrigste
Mitgliederziffer betrug 4841 am 1. Jan . 1913.
An- und Abmeldungen waren 14 136, gegen
14 091 im Vorjahre , zu erledigen . Nach der
Krankheitsstatistik sind 2577 Erkrankungsfälle
mit Arbeitsunfähigkeit , d. h. 46,2%  der durch¬
schnittlichen Mitgliederzahl , zu verzeichnen.
Die Krankheitstage mit Krankengeld bezw.
Krankenhauspflege betrugen 47192 — 8,5
Tage pro Mitglied . Von den Kasienärzten
wurden im Laufe des Jahres 11 161 Krank¬
meldungen eingesandt . Für ärztliche Behand¬
lung wurden insgesamt 31 988 Ji (1912:
27 928.77) , für Arzneien und Heilmittel
30 104.44 Ji (1912 : 24 720.34) verausgabt.
An Krankenhaus -Verpflegungskosten wurden
23 011.11 Ji (1912 : 22 184.67) gezahlt , wäh¬
rend 18 Mitglieder auf Kosten der Landes¬
versicherungsanstalten in Heilstätten unterge¬
bracht wurden . Für Unterstützungszwecke
muhten im Jahre 1913 insgesamt 162 155.70
dt aufgewendet werden ; hiervon entfallen auf
die gesetzlichen Regeleistungen 135148.95 Ji,
auf die freiwilligen Mehrleistungen 27 006.75
Ji.  Verwaltungskosten machten sich 10 838.07
persönliche und 5 677.85 Ji  sächliche erforder¬
lich. Die Einnahme aus Beiträgen belief
sich auf 174 023.78 Ji (1912 : 158033.03). —
Der Krankenkontrolleur hat im Berichtsjahre
6691 Kontrollbesuche ausgeführt , davon 4137
in Homburg und 2554 außerhalb . Wegen
Uebertretung der Verwaltungsvorschristen
muhten 68 Mitglieder in Geldstrafe genom¬
men werden. —In dem Bericht wird auch des
im April d. I . vollzogenen Aerztevertrages
Erwähnung getan . Die Pauschale muhte von
4.50 Ji  auf 6.— Ji  erhöht werden, sodah für
das Jahr 1914 bereits mit einer Ausgabe von
etwa 50 000 Ji  für ärztliche Behandlung ge¬
rechnet werden muh.

8 Die Krieger -Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz hält morgen Sonntag vorm, eine Ge¬
ländeübung in voller Ausrüstung ab, zu der
um 9 Uhr am Gymnasium angetreten werden
soll. Damit die noch fehlenden Sachen fest¬
gestellt werden können, ist vollzähliges Erschei¬
nen der Mitglieder notwendig.

§ Der Hamburger karnev. Rasen-Verein
wird heute Samstag abend in seiner im Ver¬
einslokale „Zur Wolfsschlucht" stattfindenden
Haupt -Versammlung Beschluß über einen
Frühjahrsausflug  fassen . — Die Mit¬
glieder werden um vollzähliges Erscheinen

gebeten.
X. Fuhballsport . Auf dem hiesigen Sport¬

plätze an der Dietigheimerstrahe trägt morgen
nachmittag um 3N Uhr die 2. Mannschaft des
Hamburger Fußballvereins ein Wettspiel ge¬
gen die 1. Mannschaft des Fußballklubs „Vik¬
toria " Rumpenheim a. M. aus.

* Jagdverpachtung . Bei der Verpachtung
der Gemeindejagd von Arnoldshain
(seitheriger Pachtpreis 1600 Mk.) blieb der
frühere Pächter Hauk-Frankfurt Letztbiekender
mit 3100 Mark . Gerichtschemiker Dr . Popp-
Frankfurt bot bis zu 3100 Mark . Die Ge¬
meinde hat die Jagd noch nicht zugeschlagen.

] [ Der Witterungsumschlag , den der erste
Maitag brachte, hat leider der Natur gescha¬
det. Nachdem durch den vorgestrigen war¬
men Regen die Blüten so wunderbar aufge¬
gangen waren , sind eine große Reihe von
Blumen und anderen Pflanzen in der letzten
Nacht erfroren . An den Obstblüten soll die
Kälte bis jetzt keinen nennenswerten Schaden
angerichtet haben , doch bangt es den Obst-

; baumzüchtern vor den kommenden Tagen , die
' unter dem Zeichen der Eismänner und der
kalten Sophie stehen. Hoffentlich dringt die
warme Frühlingssonne sieghaft durch, daß die
Vegetation sich üppig entfalten kann.

is In unserem Vilderaushang sind neu:
- Berühmte Künstler an Bord des Schnell-
! dampfers „Kronprinzesiin Cecilie" des Nordd.
j Lloyd, von den französischen Kammerwahlen
: und aus dem Leben der Pfadfinder.

§ In Gliick's Lichtspielhaus kommen am
morgigen Sonntag in dem grohen Gala -Pro¬
gramm zwei Hauptschlager zur Vorführung-
Der eine, ein 3aktiges Drama , betitelt sich
„Perlen bedeuten Tränen ", das durch das
schöne Lustspiel „Die kleine Residenz" recht
angenehm abgelöst wird . Näheres siehe
betr . Anzeige.

* Zirkus in Bad Homburg. Der weithin
bekannte Blumenfeld 'sche Zirkus gibt während
3 Tage der nächsten Woche hier Vorstel¬

lungen . Die Direktion des Zirkus , der nun¬
mehr auf 150jähriges Bestehen zurückblicken
kann, teilt uns mit , dah sie Gewicht darauf
legt, bekanntzugeben, daß sie, den Traditionen
des Zirkus treubleibend , in ihrem Institut
nur echte, unverfälschte Zirkuskunst pflegt und
nicht, wie es heutzutage meistens der Fall ist,
ihr Programm mit Variete -Nummern vor¬
wiegend belegt . Vlumenfeld ist noch ein Zir¬
kus von altem Schlage. Hier steht das Pferd
noch im Vordergrund . Ein Zirkus bleibe
Zirkus ! Pferde und Pferdedresiuren , Reiter
und Reitkünste, dazwischen artistische Pro¬
duktionen. So gestaltet sich der Spielplan
des renommierten Zirkus Blumenfeld . Die 1-
Vorstellung findet Dienstag , 5. Mai , pünktlich
8K Uhr abends statt , und da der Besuch rege
zu werden verspricht, so hat die Direktion in
der Cigarenhandlung Alex Lotz, vis -g-vis dem
Kurhaus einen Billett -Vorverkauf errichtet,
woselbst bereits Einlahkarten zur Premiere
erhältlich sind.

s Standesamtliche Aufgebote . Lehramts-
asiesior Heinrich Josef Maria N o l d a aus
Mainz und Chlothilde Sophie Elisabeths
Eschenauer,  ohne Beruf , aus Homburg.
— Kaufmann Ludwig Heinrich L ö w aus
Frankfurt a . M . und Johanna Kreis,
ohne Beruf , aus Gelnhausen . — Steinhauer
Karl Gottfried Hartmann  und Jsabella
Boß,  ohne Beruf , beide aus Homburg . —--
Weihbinder Heinrich Bernhard S chi ckl in g
und Büglerin Ursula Katharina Astemer
beide aus Homburg . — Lohnkutscher August
Theodor Jäger  und Büglerin Maria Eva
Braun,  beide aus Homburg — Techniker
Christoph Karl A st e m e r und Schneiderin
Eva Susanna Denfeld,  beide aus Homburg.

Allg . Ortskrankenkasse Homburg v. d H
In der Zeit vom 20 April bis 25. April wurden
non 192 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen'
Mitgliedern 162 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 24 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 6 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : Mark 1486,11 Krankengeld, 385 20 Ä
Unterstützung an 12 Wöchnerinnen, und für** 3****8
Sterbcfälle M 220 - Mitgliederstand 3742 männl.
3t34 weibi Summa 7176.

* Spielplan der Vereinigten Stadttheatek
Frankfurt a. M. Opernhaus:  Sonn¬
tag , 3. 7 Uhr . „Amelia oder Der Mas¬
kenball “ Montag , 4. 4 Uhr . „Parsifal ."
Dienstag , 5. Halb 8 Uhr . „Endlich allein"
Mittwoch , 6 Halb 8 Uhr . „La Boheme."
Donnerstag , 7. 7 Uhr . „Der Rosenkavalier ."
Freitag , 8. Halb 8 Uhr . „Polenblut ."
Samstag , 9 Halb 8 Uhr . „Sulamith ." Hierauf
„Der Liebhaber als Arzt ." Sonntag , 10.
7 Uhr . „Samson und Dalila ." Montag , ll
8 Uhr . Gastspiel der Anna Pawlowa und
Novikoff. Dienstag , 12. 8 Uhr . Gastspiel
der Anna Pawlowa und Novikoff. Mittwoch,
13. Halb 8 Uhr . „Don Juan ." Donnerstag,
14. 7 Uhr . „Margarethe ." — Schauspiel¬
haus.  Sonntag , 3. Halb 4 Uhr . „Emilia
Ealotti " . 7 Uhr „Die Tangoprinzessin"
Montag , 4. Halb 8 Uhr . „Die Kronpräten
denten ". Dienstag , 5. 8 Uhr . „Heimat ."
Mittwoch , 6. 8 Uhr . „Der Pfarrer von
Kirchfeld." Donnerstag , 7. 8 Uhr . „Aste
einst im Mai ." Freitag , 8. Halb 8 Uhr-
„Hamlet ." Samstag , 9. 8 Uhr . „Androklus
und der Löwe." Sonntag , 10. Halb 4 Uhr-
„Der alte Bürgerkapitain ." Hierauf : „Dod
geschosfe." Halb 8 Uhr . „Wie einst im Mai ."
Montag , 11. 8 Uhr . „Androklus und der
Löwe." Dienstag , 12. 8 Uhr . „Das euro¬
päische Konzert ." Mittwoch , 13. 8 Uhr . „Da§
europäische Konzert ."

Neues Theater in Frankfurt a. M. Sonn¬
tag , 3. Nachmittags halb 4 Uhr . „Die span
Fliege ." 8 Uhr . „DerJuxbaron ." Montag,
4. 8 Uhr . „Die Kronbraut ." Dienstag , J;
Nachmittag 4 Uhr . „The Merry Wifes of
Windsor ." 8 Uhr . „Die Kronbraut ." MstO
woch, 6. 8 Uhr . „Königin Christine ." Do""
nerstag , 7. 8 Uhr . „Königin Christine.
Freitag , 8. 8 Uhr . „Die Kronbraut ." SaM '̂
tag , 9. 8 Uhr . „Die Kronbraut ." Sonntag,
10. Vormittags halb 12 Uhr . „Der ung^
treue Eckehart. Nachmittags halb 4
„Die span.Fliege ." 8 Uhr . „Biedermeier

F. C. Vom Zigeunerunwesen . Die geg^
das Zigeunerunwesen von der König !. Staats
regierung seit dem Mord an dem Förster A-
manus im Fuldischen ergriffenen MahnahnK
machen sich in der Provinz Hessen-Nassau nw
allein in der Abnahme der Wandergewero
scheine geltend, sondern auch in der Derinem
rung der Zahl der rechtskräftig der Fürsorg
überwiesenen minderjährigen Zigeunerkinde •
So hat im abgelaufenen Jahr beispielswell
das Amtsgericht Eudensberg 12, das Am
gericht Fulda 7 Zigeunerkinder der Fürsorge
erziehung überwiesen.

Fahrpreisermähigung für mittelloft
Kranke. Eine Bestimmung von hohem
Wert hat im Eisenbahntarif Platz gc0 rl T' f
Mittellosen kranken Personen — und un
mittellos versteht die Eisenbahnverwal
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solche Personen , deren jährliches Einkommen
2500 Ji  nicht übersteigt — kann bei Aufnahme
in Heilstätten , bei Besuchsbehandlung in
öffentlichen Krankenhäusern , beim Besuch von
Kur - und Erholungsorten die übliche Fahr¬
preisermäßigung gewährt werden. Natürlich
mutz vorher unter Beibringung des ärztlichen
Attestes ein entsprechender Antrag gestellt
werden.

* Das amtliche Kursbuch der Gr. Badischen
Etaatsbahncn erscheint ab 1. Mai 1914 erst¬
mals in 2 Ausgaben . Die grohe Ausgabe
(Preis 80 Pfg .) entspricht dem bisherigen
Kursbuch und enthält die ausführlichen Fahr¬
pläne für Baden sowie für die wichtigeren
Linien im übrigen Deutschland, der Schweiz
und Oesterreich. Die kleine Ausgabe (Preis
25 Pfg .) beschränkt sich im wesentlichen auf
die ausführlichen Fahrpläne der Badischen
Staatsbahnen und Privatbahnen , sowie die
Dampfschiffsverbindungen auf dem Bodensee
und Oberrhein . Wegen des geringen Um¬
fanges und des praktischen Taschenformates
eignet sich die neue kleine Ausgabe insbeson¬
dere für Schwarzwaldreisende . Der Verkauf
erfolgt durch sämtliche badischen Stationen,
sowie durch die Buchhandlungen und das In¬
ternationale öffentliche Verkehrsbureau , Abt.
Baden , Berlin 8, Unter den Linden 14,

Aus der Provinz und dem Reich.
8 Gonzenheim, 2. Mai . Einen F am i-

l i e n a b e n d, deffen Reinertrag für die
Schwestern-Station Verwendung findet , wird
morgen Sonntag abend vom „Frauen-
Ver ein Gonzenheim"  im Saale des
„Darmstädter Hofes“ abgehalten . Das Pro¬
gramm ist ein recht abwechslungsreiches und
künstlerffches.

Frankfurt a. M „ 1. Mai . Aus Anlatz
der Fertigstellung des zweihunderttausendsten
Fahrrades in den Weilwerken in Rödelheim
veranstaltete die Fabrikleitung eine Feier.
Die Ardeiter . Unterstützungskaffen wurden mit
einem namhaften Betrag dotiert . — In die
Kinderherberge in der Hammelsgasse wurde
am 25 April ein Knabe von etwa 3 Jahren
gebracht, der in der Merianstratze abends
aufgegriffen worden war . Das Kind ist bis
heute noch nicht als vermißt gemeldet worden.
— In einem Haufe der Kölnerstratze ver¬
suchte vergangene Nacht ein Kellner sich und
seine 3 Kinder durch Leuchtgas zu vergiften.
Eie wurden bewußtlos von der Frau , die
Surückkam, von einem Ausgange aufgefunden
und konnten ins Leben zurückgerufen werden.
Der Ehemann wurde polizeilich sistiert. —
Der Einjährig -Freiwillige Traugott Maeder
von der 3 Batterie des hiesigen Feldartillerie-
Regiments Nr . 63, dessen Verschwinden
gemelder wurde , schoß sich lt . Kl Presse auf
der Rheininsel Oberwerth eine Kugel in
den Kopf und stürzte sich gleichzeitig in den
Rhein . Die Leiche wurde bei Coblenz ge¬
landet . Was den jungen Mann in den
Tod getrieben hat , konnte noch nicht festge-
stellt werden . — Heute früh trafen die ersten
Fernzüge hier ein, welche ihren Weg durch
den neuen Schlüchterner Tunnel genommen
hatten . Die Maschinen waren mit Fähnchen
und Girlanden hübsch geschmückt. Nunmehr
fahren die Maschinen die 160 Kilometer
lange Strecke Bedra —Frankfurt und zurück,
ahne zu wechseln, glatt durch. Einzelne
D-Züge zwischen Bebra und Frankfurt halten
unterwegs überhaupt nicht mehr an

Höchst, 1. Mai . Im hiesigen Bahnhofe
stießen heute Vormittag zwei Arbeiterzüge
zusammen. Verletzt wurde niemand ; der
Materialschaden ist nicht bedeutend

Wolf (Kr.Büdingen), 1.Mai. Von einem
^aurigen Geschick wird die hier wohnhafte
Familie Nos heimgesucht. Im vorigen Jahr
fand eine Tochter im Bleichenbacher Pfarr¬
haus bei einem Zimmerbrand den Flammen¬
tod. Jetzt verbrannte sich die zweire Tochter,
die in Wenings bedienstet ist, beim Feuer»
anfachen in derart schwerer Weise, daß sie
aem Büdinger Krankenhause zugeführt werden
mußte.

Gießen , 1. Mai . In der Crainfelder
Mordaffäre wurden von den Verwandten
des Ermordeten Händlers Stein noch 500 M.
Belohnung für die Auffindung des Täters
ausgesetzt, sodatz insgesamt 1100 M . Be¬
lohnung ausstehen . Der Mörder hat , um
seine Spur zu verwischen, die blutige Ga-
Masche und den blutigen Kittel auf das Grund¬
stück der verhaftet gewesenen Hoffmanns ge¬
worfen und es ist ihm auch dadurch gelungen,
den Verdacht auf diese beiden zu lenken.
Die Behörde verfolgt eine neue Spur.

Nieder -Saulheim , 1. Mai . Zu dem heute
vormittag erfolgten Eisenbahnunglück in der
Etation Nieder -Saulheim in Rheinheffen
wird noch gemeldet , daß der Zusammenstoß
Mit solcher Heftigkeit erfolgte , daß beide

Lokomotiven vollständig ineinander rannten
und aus den Gleisen sprangen . Die Ma
schinen sind beide vollständig demoliert . Von
dem Personenzug sind außerdem noch der
Packwagen und drei Personenwagen und
vom Güterwagen ein Packwagen und zwei
Güterwagen völlig zerstört . Die Getöteten
sind Maschinenführer Lehr-Alzey, Näherin
Elise Wieland aus Flohnheim , Witwe Mar¬
garethe Euttandin aus Wörrstadt . 5 Per¬
sonen sind schwer verletzt. Darunter befindet
sich der Heizer des Personenzuges , eine Frau
Philipp Roßmann aus Alzey und ein Spezerei¬
warenhändler Krämer aus Alzey. Die Zahl
der Leichtverletzten wird z. Zt . mit 15 an¬
gegeben. Der Materialschaden ist bedeutend.

Eelsenkirchen, 2. Mai . Ein ungeheuerer
Waldbrand wütet seit gestern Nachmittag
vier Uhr in den Waldungen der Gemeinden
Hiesfeld , Kirchhellen, Sterkrade und Steinfeld
an der westfälischen Grenzen . Etwa 10 000
Morgen Wald standen bereits um sechs Uhr
in Flammen . Obwohl alle Feuerwehren der
Umgebung aufgeboten wurden , ist doch keine
Aussicht auf Rettung des übrigen Waldbe¬
standes vorhanden , so daß der große Kom.
plex von etwa 40 000 Morgen dem Feuer
zum Opfer fallen dürften.

Münster , 2. Mai Ueber den großen
Waldbrand wird berichtet, daß das Feuer
sich bei dem herrschenden Wind immer
weiter ausbreitet . Militär sei aus Wesel
zur Hilfeleistung herbeigerufen . Schon auf
600 Meter Entfernung sei die Hitze unre-
träglich.

Berlin , 1. Mai . Auf der Chaussee nach
Jüterbog wurde heute Morgen die 12jährige
Anna Lehmann , die sich auf dem Wege zur
Schule befand , von einem Manneßüberfallen,
vergewaltigt und dann durch Schläge mit
einer Schaufel niedergestreckt. Man brachte
das bewußtlose schwer verletzte Kind nach
dem Krankenhause in Jüterbog , wo es bald
seinen Verletzungen erlag . Als der Tat
dringend verdächtig wurde ein Mann in
Jüterbog und ein anderer in Luckenwalde
festgenommen

Königsberg , 2. Mai . Gestern Abend
kippte bei einer Bootspartie auf dem Boots¬
teich ein überlastetes Boot um. Vier Per¬
sonen ertranken.

Aus aller Wett.
Untaten zweier deutscher Deserteure . Wie

aus Ligny , Departement Meuse gemeldet
wird , überfielen zwei deutsche Deserteure den
Geschäftsreisenden Bresche auf der Landstraße
nach St . Aubun und brachten ihm durch
Stockhiebe und Messerstiche schwere Verletz¬
ungen bei . Die beiden Deserteure wurden
in Barleduc verhaftet.

Ein durch die Wahlen verschuldeter Un¬
fall . Bei Veziers stürzte ein mit Wahl¬
zellen und Wahlurnen beladener Wagen
auf den Fuhrmann Heteille , der so schwere
Verletzungen davon trug , daß er bald darauf
starb.

Die Schließung des Odeontheaters in
Paris . Das Odeontheater in Paris wurde
dieser Tage behördlich geschlossen. Nun haben
zahlreiche Wirte und Kaufleute in der Um¬
gebung des Odeontheaters bei dem Un-
terrichtsminister gegen die Schließung dieses
Theaters Einspruch erhoben , indem sie da¬
rauf hinwiesen , daß eine derartige Maß¬
nahme seit der Belagerung von Paris im
Jahre 1870 nicht vorgekommen sei.

Die Reitpeitsche des Obersten . Wie aus
Ajaccio auf Corsica gemeldet wird , ist es
gestern Abend zu lebhaften Demonstrationen
gegen den Oberstleutnant Hatto vom 173
Infanterieregiment gekommen. Der Kund¬
gebung liegt folgender Tatbestand zugrunde:
Das siebenjährige Töchterchen des Obersten
spielte in der Nähe der Gasanstalt auf
einem Spielplätze und kletterte auf einen
dort stehenden Wagen hinauf . Als derWerk-
meister des Gaswerks vorüberkam , nahm er
die Kleine vom Wagen herunter und ver¬
setzte ihr eine Ohrfeige . Weinend lief diese
zum Vater . Um die Schmach der Mißhand¬
lung zu rächen, nahm der Oberst eine Reit¬
peitsche, begab sich in die Gasanstalt und
versetzte dem Werkmeister ohne Umstände
mehrere Peitschenhiebe . Diese Tat wurde
bald in der Stadt bekannt und es dauerte
nicht lange , so hatte sich eine große Men¬
schenmenge vor dem Hause des Obersten an-
gesammelt, die sich in Verwünschungen gegen
diesen erging und stürmisch seinen Abschied
verlangte . Einem großem Aufgebot von Po¬
lizisten gelang es schließlich, die Mani¬
festanten zu zerstreuen.

Ein ungebetener Gast. In New-York
versuchte eine Frau , namens Marie Genz,
die sich in größter Aufregung befand , in
das Büro der Standard Oil Company hin¬

einzukommen, in dem der junge Rockefeller
arbeitete . Als sie jedoch zurückgehalten und
nach dem Grunde ihres Erscheinens befragt
wurde , fing sie an zu schreien und zu toben
und erklärte , daß sie mit dem jungen Nocke-
feller über die Massakres in Colorado ab
rechnen wolle. Schließlich gelang es einer
Anzahl Angestellten , die wie wahnsinnig
um sich schlagende Frau zu überwältigen
und aus dem Gebäude zu treiben . Sie setzte
ihre hetzerischen Reden und Beleidigungen
fort . Einen Augenblick schien es, als ob
die Menge , die sich infolge des Lärms auf
der Straße angesammelt hatte , Miene machen
wollte , gegen die Frau mit Gewalttätig
leiten vorzugehen , zum Glück siegte jedoch
der gesunde Menschenverstand und eröffnete
auf die Frau ein Bombardement mit faulen
Aepfeln , vor dem sie schließlich die Flucht
ergriff._

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Stuttgart,  29 . April . Die feier¬

liche Eröffnung der  Ausstel-
lung für Gesundheitspflege
Stuttgart 1914,  findet am Donners¬
tag , den 14. Mar , vormittags 11 Uhr in
Anwesenheit des Protektors der Ausstellung,
des Königs von Württemberg und seiner
Gemahlin statt.

Leipzig,  1 . Mai . Die „Bugra " Nr.
9, die vom Literarischen Büro der Leipziger
Buchgewerbeausstellung herausgegebene Kor¬
respondenz, ist soeben als Eröffnungsnummer
erschienen. Sie bringt in ihrem ersten Ar¬
tikel einen Bericht über die Vorbereitungen
zu der Eröffnungsfeierlichkeit und das Pro¬
gramm der Eröffnung , die am Mittwoch,
den 6. Mai , vormittags halb 12 Uhr , durch
den König von Sachsen erfolgt . Außerdem
enthält die „Bugra " noch eine illustrierte
Notiz über die neue originelle Siegelmarke
der Sonderausstellung „Schule und Buchge¬
werbe " und ein Feuilleton über den Ver¬
gnügungspark der Ausstellung . Als Illu¬
strationen bringt die Nummer noch die Ab¬
bildungen der beiden Eingänge der Aus¬
stellung, des Haupteingangs in der „Straße
des 18 Oktober " und des Eingangs 8,
Reitzenhainer Straße.

Berlin,  1 . Mai . Der Kaiser Friedrich
Museumsverein eröffnet heute Mittag in
der Akademie der Künste am Pariser Platz
eine Ausstellung von Werken alter Kunst
aus vem Privatbesitz seiner Mitglieder . Die
Kunst der Holländer und Vlamen steht da¬
bei im Vordergrund.

New - Pork,  1 . Mai . Eine hier vor¬
liegende Depesche aus Batavia auf Java
meldet, daß die berühmte Sängerin Nordiba
dort schwer erkrankt ist. Ihr Zustand gibt
zu ernsten Besorgniffen Anlaß._

Luftfchiffahrt.
Halber  st ad  t , 1. Mai . Die Fliegeroffi¬

ziere Leutnant Niemeier vom sächs. Jnf .-Reg.
Nr . 178 als Führer und Oberleutnant Mayer
vom Luftschifferbataillon l. als Begleiter , die
heute morgen in Döberitz auf einem Doppel¬
decker aufgestiegen waren , wurden in 20 Meter
Höhe über dem Flugplatz Halberstadt von
einer Böe erfaßt . Der Apparat wurde zu
Boden geschleudert und vollständig zertrüm¬
mert . Leutnant Mayer wurde sofort getötet,
Leutnant Niemeier schwer verletzt.

Posen,  1 . Mai . Das Militärluftschiff
„Z . V ." ist heute früh , von Johannistal
kommend, hier eingetroffen.

Telegramme.
Eine schwere Bluttat.

Ellwangen , 2. Mai . Vergangene Nacht
geriet der ungefähr 20 Jahre alte Unterlehrer
Kirchmaier von Neckarsulm mit dem unge¬
fähr 60 Jahre alten Oberlehrer Kienzler von
Jagftzell in einer Wirtschaft von Schweig¬
hausen in Streit , in dessen Verlauf der Unter¬
lehrer auf seinen Vorgesetzten einige Revol-
verschüffe abgab, die aber nicht trafen . In.
der Wohnung des Oberlehrers in Jagftzell
setzte sich der Wortwechsel fort , wobei Kirch-
nmier nach dem Messer griff und dem Ober¬
lehrer 16 Stiche in den Bauch und in die
Seite und einen Stich in den linken Unter¬
arm beibrachte, der die Schlagader durch-
schnitt. Kienzler brach blutüberströmt und
ohnmächtig zusammen. Der um 2 Uhr nachts
herbeigerufene Arzt mußte konstatieren , daß
Kienzler kaum mit dem Leben davon kommen
wird . Der Täter ist in der Richtung nach
Schweighausen flüchtig gegangen und konnte
noch nicht ermittelt werden. Kienzler war
nahe daran , sich pensionieren zu lasten.

Wetterbericht.
Das nordwestliche Hochdruckgebiet hat sich

nach Süden hin ausgedehnt , während sich
über Mitteleuropa ein Ausläufer des nord¬

östlichen Tiefdruckgebietes erstreckt. Wir liegen
demnach im Bereich nördlicher Luftströmungen
und haben kühles, meist trübes Wetter bei
zeitweisen Regenfällen zu erwarten.

Voraussichtlche Witterung : Meist trüb,
zeitweise Regenfälle , kühl und nordwestliche
Winde.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, 3. Mai,

Morgens 8 Ulir an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.

1. Choral „Gelobet sei’st du Jesu Christ .“
2. „The Honeymoon“ MarschRosey.
3. Ouvertüre „FlotteBursche “Suppe.
4 „Wonnetraum “, Gavotte Sabathil.
5. „ImFrührot “, Charakterst .Herfurth.
6. „Waldteufeleien “, Melo¬

dien kt anz aus Wald¬
teufels Werken Kling.

Nachmittags 4 Uhr.
Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schul*.
1. „Einzug schneidiger

Truppen, “ Marsch Blankenburg.
2. Jugend Konzert -OuvertureHervey.
3. „Die Lautenschlägerin “,

Gavotte Somzak.
4. Fantasie aus der Oper

„Rienzi“ Wagner.
5. „0 schöner Mai !“ Marsch Strauss.
6 Grand Etüde Rubinstein.
7. Slavische Rhapsodie Friedemann.

Abends 8 Uhr.
1. Bulgaren-Marsch 0 . Strauss.
2 Ouvertüre zur Optt . „Die

Verlobung bei der Laterne “ OfEenbach.
3. Intermezzo aus der Oper

„DerSchmuck dorMadonna“ Wolf-Ferari
4. „Bester Carneval “, Unga¬

garische Rhapsodie Liszt.
5. Vorspiel zum III . Akt der

Oper „Das Heimchen am
Herd “ Goldmark.

6. „Rudolfsklänge“, Walzer Strauss.
7. Serenade f. Violine, Harfe

und Orchester Wider.
8. Grosse Ballet -Fantasie Paepke.

Montag, den 4. Mai.
Morgens 8 Uhr an den Quellen.

Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.
1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde.“
2. Maifest-Marsch Behr.
3. Ouvertüre „Venedig in

Wien “ Spary.
4. „Blondinen “, Walzer Ganne.
5. Fantasie aus „Preziosa“ Weber.
6. „Ramona , Intermezzo Johnston.

Nachmittags 4 Uhr.
Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. „Carmen-Marsch“ Bizet.
2. Ouvertüre „Romantique“ Kdler-Bela.
3. Heinzelmännchen Hellmesbergar
4. Fantasie aus der Oper

„Der Barbier von Sevilla“Rossini.
5. „Mein Traum “, Walzer Waldteufel.
6. Reverie Vieuxtemps.
7. Balletmusik aus der Oper

„Die lustigen Weiber von
Windsor “ Nicolai.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre „Ein Morgen,

ein Mittag , ein Abend in
Wien “ Suppe.

2. Villanelle Hartog.
3. „Küssen ist keine 8und“.

Lied aus der Optt. Bruder
Straubinger Lysler.

4. Fantasie aus der Oper
„Die Perlenfischer“ Bizet.

5. Vorspiel zum Märchen
„Königskinder “ Humperdink.

6. „Hochzeitsreigen“, WalzerGungl.
7. Abendruhe Löschhorn.
8. Balletmusik aus der Oper

„Die Camisarden“.

isteiuLtlff.
i2feiUfche/Je£Üesi5?f

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Der-insraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , 3. Mai , Tagestour der Jugendab¬

teilung nach dem Feldberg d»rch Heidetränkta! ;
Abkochen, Proviant mitbringenI Abmarsch Unter¬
tor Schlag 8 Uhr morgens.

Sonntag , den 3. Mai , abends 8*/* Uhr: Teil¬
nahme am Vortrag des Herrn Pfarrers Voemel.

Montag , den 4. Mai , abends 8 Uhr: Turnen.
Freitag , *. Mai , abends 9 Uhr: Posaunen¬

stunde.

wird vollkommen rain, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlichdesinfiziert durch

Pereil cias selbsttätige Waschmittel
m .. . . . . Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von30—40 ° C. und macht die Wäsche keimfrei.

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.
(Jeberall erhältlich , niemals lose , nur in Original - Paketen . * #

HENKEL & Co., DÜSSELDORF. Huch Fabrikanten der allbeliebtenH C II K C I S o I 6 I c n - 8 o 3.
% KWW
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Schloss - Cafe - Weinstube vom

getrennt

Biere , Weine und Liköre«
Dorffelder Billard.

Meys
ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen.

Einmaliger Versuch führt zu dauernder Verwendung.
Nur wenige Pfennige jedes Stück.

Vorrätig in Homburg bei Carl Bender u. F. Becker, Hof buchbind
in Friedrichsdorf bei F. A. Desor. 137

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
ii ii Kirdorferstrasse 40 . 11  gi

Morgen Sonntag , dm Mfti }914 nachmittags
4 und abends 8 TJhrt

Grosses Gala -Programm 2 Haüptschlager
Perlen bedeuten TrSnen! Drama in 3 Akten u. das herrliche Lustspiel

„Die kleine Residenz“ in 2 Akten.
Sowie das übrige Schlagerprogramm 1975

Wegen allzu grossem Andrang des Abends bittet man die
Nachmittags -Vorstellung zu besuchen. _

euester Spiritus - Koch
aus Stahlblech ge¬

stanzt,
sehr sparsam

Stück IM. 3 . —

er

Haushaltungs - Magazin „Taunus
MAINZER & HIRSCH

LiOuisenstrass © 14 , am Markt . Tel . 789.

u

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J. Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.21, Telef.331.
Schöne Ansführung , schnelle Bedienung

Massige Preise . ""
1995

Ein Maispaziergangi. saftigsten Waldgrün
— nicht zu kurz , nicht zu lang — ist nur herrlich und loh¬
nend , wenn er bei guter Verpflegung ein schönes Endziel
bietet . Dies alles vereinigt ein Ausflug nach der

Teichmiihie - Köppern Baä
Eisenbahn-Rückfahrt abends 622 7 19 8 09  9 1" IO 34
1998 Der Bes. : (£. Thoermer.

Einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermieten.
1977 Haingasse 8.

Schone 1989a
2 Zimmer-Wohnung

an ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Ferdinands-Anlage 1 Vorbeih. II

1 wachsamer Spitzhund
zu verkaufen. 1978

Wallstratze 27, 3. St.

schwarze Minvrka-Hühner
sofort zu verkaufen. ' 1996

Lange Meile 18, Part.

Heute Abend 7 Uhr verschied, wohl versehen mit
allen Heilsmitteln der Katholischen Ki>che, mein, lieber Mann,
unser guter, treusorgender Vater und Schwiegervater der

Werkführera.v.Joseph Friemel
im eben vollendeten 69. Lebensjahre

Homburg v. d. H., Wiesbaden, Wiedenbrück,
Weilburg, den 1. Mai 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt: am Montag  Nachmittag5 Uhr,
vom Trauerhause, Lowengasse 9.

Hardtwald- Restaurant
beliebtester Ausflugsort
- Homburgs - -

BW — Henninger Bier pro Glas 10 Pfg.
1999 Es ladet höflichst ein

15 Minuten vom Kurhaus
im schattigen Hochwald

Alle Saison - Speisen.
6. Scheller.

Dr. med. H. Diinsclinianii
prakt . Arzt

Bad Hamburgv. d. H. Kisseleffstrasse No. ii

Sprechstunden  von 9—11 und von 3—4 Uhr,
Sonntags von 9—10 Uhr.

2003

r~
bestaunen

über den dauernden Hochglanz
aller mil dem flüssigen PutzexHokr
Saalburgid » gepulzlen Meralle== === übeoera II enbälllicb .

Versuchspackung 10 Pfg.

Bier & Henning . Chem. techn Produkte. Bad Homburg 7Höhe

Geschäfts-Empfehlung.
Den geehrten Einwohnern von Bad Homburg und

Umgebung die Mitteilung , dass ich am hiesigen Platze ein

Terrazzo-,Betonn. Kunststeingcschäft
eröffnet habe. Spezialität: Eisenbetonconstruktionen. Durch
langjährige leitende Tätigkeit in den ersten Spezial- Ge¬
schäften bin ich in der Lage jeder Anforderung gerecht
zu werden . Zeugnisse und Referenzen über , auch am hie¬
sigen Platze ausgefiihrte Arbeiten stehen zur gef. Ver¬
fügung . Indem ich um geneigten Zuspruch bitte

zeichnet hochachtungsvoll

2000)

Anton Will
verl . Kasernenstrasse 2 part.

Krieger-SaniMskolonne vom Roten Kreuz.
Sonntag , den 3. ds. Mts. vorm. 9 Uhr. Antreten am Gymnasium

in Uniform mit allen Ausrüstungsstücken zur Gelände-Übung. Zwecks
Feststellung noch fehlender Sachen ist Pünktliches, vollzähliges Erscheinen
unbedingt erforderlich.
1948 Der Vorstand,

Verkehr mit Kraftfahrzeugen.
Gemäß tz 23 der Verordnung des Bundesrates vom 3. Februar 1910

über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, sind im sicherheitspolizeilichen
Interesse und mit Rücksicht auf die hiesige Kurindustrie folgende An
rdnungen sowohl für Kraftwagen als auch für Kcaftfahrcäder getroffen:

I. dauernd ist verboten das Befahren:
1. der Rind 'schen Siiftsstraße,
2. des Meiereidergs,
3. sämtlicher Wege des Hardtwalds,
4. des Königs-Wilhelmsweges.

II.  für die Zeit vom 4. April bis 1. Oktober jeden Jahres
ist verboten das Befahren:

1. der verlängerten Kisieleffstraße zwischen der Kaiser-Frie
drichs-Promenade und dem Kaiser-Wilhelms-Bad,

2. der Kuranlagen überhaupt,
3. der Tannenwaldsallee.

III.  Innerhalb der Stadt darf von folgenden Zugängen ab
nur mit 20 Kilometer Geschindigkeit gefahren werden :

1. in der Saalburgstraße vom Eingang der Brüningstraße ab,
2. im Gluckensteinweg vom israelitischn Friedhof ab,
3. in der Lou senstraßc von der Gasfabrik ab,
4. in der Oberurseler Chaussee von der Einmündung oberhalb

der Feldbergstraße ab,
5. in der Friedbergerstraße im Stadtbezirk Kirdorf von der

Wirtschaft zu hohlen Eiche ab.
Insbesondere wird darauf hingewiesen, daß nach § t8 der cit

Bundesratsverordnung die Fahrgeschwindigkeitso einzurichten ist, daß
Unfälle und Verkehrsstörungen vermieden werden und daß der Führer
in der Lage bleibt, unter allen Umständen seinen Verpflichtungen Ge
nüge zu leisten.

Homburg  v . d. H , den 19. März 1914.
1270 Polizeiverwaltung.

fantlmrgtr luinitjalift.
lUfmonrin

Samstag , 2. Mai 1914,
abends 972

im Vereinslokale„Wolfsschlucht."
Haupt-Versammlung

Tagesordnung:
Frühjahrs-Ausflug

Um zahlreiches Erscheinn wird
gebeten.
1965 Der Vorstand

EvangelischerArbeiterverein.
Montag » den 4. Mai 1914,

abends 9 Uhr im Römer.
Monatsversammlung

Tagesordnung:
1. Erledigung verschiedener Ver¬

einsangelegenheiten.
2. Vortrag : die Wege und Ziele

unserer Vereinsarbeit
(Der Vorsitzende.)

3. Gemütlicher Teil.
5966 Der Vorstand.

Jüngerer

Schreiner,
sowie lediger tücht . Kutscher für
Holzfuhiwerk(Wohnung im Hause)
sucht sofort.

F . W . Lreutz.
1997 Castillostraße 8.

$öd)tig« Schreiner
gesucht. 2004
Ph . Hofmann » Schreinermeister

Mühlberg._

Wrtm.
Solider, gut empfohlener Mann so¬
fort gegen guten Lohn gesucht. Zu
erfragen Louisenstrahe 125,
1990 vorm, von 9 bis 11 Uh^

Küchenbursche
sofort gesucht.Sanatorium

Dr . Baumstark.
Für ein Schulentlassenes

Mädchen
wird Lehrstelle auf einem hiefigob
Bureau gesucht.

Offerten unter K. 1993 an die
Expedition dieses Blattes. ^

Blauesu. graues Costünl
und lila Tuchkleid billig zu ver¬
kaufen. Zu ersr. Frau Hoffmans
2003 Wallstraße 17̂ ,

la. Saat- u. Speise-
Kartoffeln

Hühner - a . Taubenfutter
Trebermelasse und Gerste^
schrat empfiehlt
Telefon 333. Jean Koster.

Billig
zu verkaufen.

5 guherne»wenig gebrauchte
Badewannen » 2 Zinkbade
wannen , 1Treppenlauf 3,50w

3 Füllösen . 2 Sandstein¬
wassersteine u. 1 Eisschravk
20Q1 Louisenstraße 10&

Ein Kinderbett
billig zu verkaufen. T
1955 Rathausgasse 3

Verantwortlich für die Redaktion : Friedrich Nachmann; für den Annoncenteil Otto Gittermann ; Druck und Verlag : Schudt.s BuchbruckereiBad Homburg v. d. H
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DerTaunusbote erscheint
l täglich außer an Kann«

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

j für Homburg  einschließ»
' lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk . 2.26
j ausschließlichBestellgebühr

«vochenkarten 20 Pfg.
8 Einzelne Nummern 10 Pfg.

Inserate kosten die fünf«
" gespaltene Zeile 16 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau»
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

^oraßura er ageßfafi
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft ' oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Ar .9

Zweites Blatt
Fräulein Ches.

43 Roman von Hanna Aschenvach.
Sie starrt ihn erschrocken an.
„Das Knie? Wessen Knie?"
„Nu was die Ev is , die schickt mich doch zu

Cie, un loofen gann se ooch nich un batschnaß
>s sc. Awer fein sieht des Mächen aus mit
den langen Rabunzelhaaren."

Lena schüttelt den behaglichen Schwätzer
ganz außer sich am Aermel.

„Eva Treuberg ist verunglück! Mensch, das
sagt Ihr mir jetzt erst! Wo ist sie? Herrgott,
wohl ganz allein, denn sonst hätte sie nicht
gerade Sie zum Boten gewählt !"

Jochen hat wenig Verständnis für die
grenzenlose Geringschätzung in Ton und
Sprache. Er starrt nur ganz unbenommen in
das wunderschöne, leidenschaftliche Gesicht, in
die empörten Augen, die so dicht vor den
seinen funkeln, und weiß nichts zu antworten.
Lenas Zorn und Angst kochen über. Mit einem
gewaltigen Ruck reißt das zierliche Persönchen
den großen Mann vom Sitze auf. Seine Ruhe
wacht sie rasend.

„Wo ist sie? so reden Sie doch endlich!"
herrscht sie ihn an und stampft heftig den
Boden.

Jochen wird plötzlich ganz nüchtern. Don¬
nerwetter, denkt er, die fackelt nicht lange.

„Bei mir in der Spargelblandage", sagt er
überraschend klar und deutlich, „der Blonde
ist bei ihr, un ich soll den Wagen holen, weil
ge, was die Golden is , nich loofen gann. von
wegen das Knie." Und als er wieder die
Angst in ihren Augen aufflammen sieht, sucht
er sie sogar gutmütig zu trösten. „Gebrochen
hat se nix, mei kutestes Freilein , denn loofen
gönnte se un lachen — herrjemersch, was das
Mädchen gefeixt hat un egal iewer mich, aber
ich bin nich iewernähmsch, hihihi !"

Lena steht schon in der geöffneten Tür, dem
Diener rufend. Als dieser erscheint, befiehlt
sie hastig:

„Sofort einspannen lasten, den Landauer,
aber eilig ! Und schicken Sie mir Babette."

Die Zofe meldet sich. Sie schaut ein bis¬
chen ungeduldig drein. Der Kuchen schmeckte
so köstlich, und wenn Fräulein Lena sie abrief,
wurde ja der Kaffee kalt. Doch ein Blick in
das verstörte Antlitz ihrer Dame, und Babette
steht ein, daß sie gebraucht wird. Sogleich er¬
wacht freundlicher Eifer in ihren Mienen.

„Fräulein Eva ist, wie es scheint, vom
Schneesturm überrascht worden und gestürzt.
Wir fahren sofort. Packen Sie trockene Sachen
zusammen und etwas Verbandzeug für alle
Fälle ."

„Ach, du mein Himmel!" murmelt die Zofe
schreckensbleich, „unser gnä' Fräulein ! Ist es
denn gefährlich?"

Leni nickte ihr beruhigend zu.
„Ich glaube nicht, da sie einige Schritte

gehen kann — aber der Bote ist völlig unzu-
verlästig. Also hurtig ! Den anderen gegen¬
über reinen Mund gehalten. Sie wisten ja,
wie alles , was Fräulein Eva betrifft, in der
Fabrik sogleich vergrößert wird."

Das Kammerkätzchen verschwindet laufend
im Oberstock, und Lena schickt sich an, zu folgen,
als ihr Blick auf den Alten fällt, der nnt
großen, runden Augen jede ihrer Bewegungen
beobachtet. So etwas Leichtes, Graziöses wie
ihr zierliches Figürchen mochte dem hageren
Riesen als etwas Wunderbares, Unirdisches
erscheinen. Doch seine stumme Bewunderung
rührt die goldhaarige Schönheit gar nicht.
Sie überlegt einen Augenblick, dann malt sich
Entschlostenheitin ihren Zügen.

„Treten Sie einstweilen wieder herein,
Jochen", sagt sie freundlich, ihn zurück in?
Zimmer drängend. „So , hier warten Sie

bis ich Sie hole. Es wird nicht lange dauern.
Sie zieht die Tür hinter ihm zu und dreht

ab. Während sie den Schlüstel in ihre Tasche
gleiten läßt, irrt ein flüchtiges Lächeln um die
festgeschlostenen Lippen. Schade, daß sie die
Wirkung dieses Eewaltstreiches auf die aus-
drucksvollePhysiognomie ihres Häftlings nicht
beobachten konnte. Aber die kurze Freiheits¬
beraubung war nötig. So konnte der Schwätzer
wenigstens keinen Schaden stiften. Die Dienst¬
boten scheinen ohnehin wieder einmal ihre
Klatschperiode zu haben, stehe Fall Frieda.
Nun, sie wollte ihnen schon die Köpfe zurecht
setzen. Wenn sie nur erst ihre Eva wieder
hätte, heil und gesund, wie sie am Morgen
von ihr gegangen. In komischem Entsetzen
vor der für den Haushalt geplanten Kaffee-
und Kuchenorgie hatte sie erklärt, kein Mensch
brächte sie zu Mittag in die kuchenduftende
Villa Daheim; sie zöge sich die Kantine mit
ihren Leckerbisten vor. Und Lena hatte sie
scherzend in dieser Absicht bestärkt, denn für
Prinzestinnenmenüs habe man an solch wich¬
tigem Tage in der Küche keine Zeit.

Lena verwünschte seufzend ihre ganze
Backerei. Das reuevolle, für uns irrende
Menschen so schmerzliche: hätte ich doch! quält
und peinigt sie, und sie kann sich noch nicht
davon frei machen, als sie sich schon im Wagen
befindet, der sie — ihrer Besorgnis nach viel
zu langsam — dem ersehnten Ziele zuträgt.
Ihr gegenüber sitzt die Zofe, ängstlich in die
Ecke gedrückt, um nicht in allzunaheBcrührung
mit dem braven Jochen zu kommen, der eine
bierdunstige Atmosphäre um sich verbreitet,
die den beiden Mädchen bald den Atem ver¬
setzt. Ein Wink Genas, und unter des nasc-
rümpfenden Zöschens Händen rastelt das Wa¬
genfenster nieder, während ein entrüsteter
'Blitz aus schwarzen Mädchenaugenden Luft-
verderber trifft . Der quittiert ihn völlig ver¬
ständnislos. Den Mund muß er ja wohl
halten, aber daß man sich bei derartiger Wit¬

terung — es stiebt noch immer, wenn auch in
gemäßigterem Tempo — so leichtsinnig der
Wärme berauben kann, erscheint ihm wahr¬
haft „dämlich". Und er hatte sich so gefreut,
als das niedliche Pllppchen — Jochens Herz
hatte an Lenas flammender Lockenpracht ent¬
schieden Feuer gefangen — ihn zu sich in den
Wagen befahl, da es sich herausstellte, daß der
Kutscher den Weg nach den Plantagen kannte.
Wenn er freilich geahnt hätte. — Schmollend
und frierend zieht sich Oll-Jochen in seine Ecke
zurück. Man hatte ihm sogar den Mund ver¬
boten, weil er eine Geschichte von seinem

Vater erzählen wollte, dem man das Bein
hatte abnehmen müsten .weil der Brand hin¬
eingekommen war. Das paste gar nicht daher,
hatte das Pllppchen zornig gerufen und ihm
dabei heftig auf den Fuß getreten, daß er's
jetzt noch verspürte. Er mache sie ganz ver¬
rückt mit seinem dummen Geschwätz. So was!
Dumm war Jochen keineswegs, das hatte ihm
noch niemand gesagt, zudem war sein Milch¬
bruder sogar Minister geworden, Minister!
Dazu konnte man nach dem König nur den
allergescheitesten Mann im Lande gebrauchen,
na und so einer war sein Milchbruder! Aber
was verstanden Frauenzimmer davon, wenn
sie auch noch so hübsch waren. Und hübsch
war sie, diese Lena Walther.

Jochen vergißt ganz die widerfahrene
Kränkung. Behutsam beugt er sich vor und
starrt in das wunderschöne, bewegte Antlitz,
in dem die Empfindungen kommen und gehen.
Die runzlichen Hände des alten Mannes
falten sich unbewußt. Seine im wilden Jahr¬
markt des Lebens zu Boden gesunkene und
niedergetretene Seele hebt noch einmal anbe¬
tend die Schwingen vor dem herrlichsten Wun¬
der der Schöpfung: einem reinen, schönen
Menschenantlitz.

(Fortsetzung folgt.)

Nachfallen von1’^ MAGGI Würze
mri klein

Kreuzstern

achte man darauf , dass die Würze aus Maggi ’s grosser Original-
flasche gefüllt wird ; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts
anderes als MAGGIs  Würze feilgehalten werden.

| „ MAG6l’s gute, sparsame Küche1'

zum Besten der Schwester-Station
. jFrauen- herein Gonzenheim.

Sonntag , den 3 . Mai abends 8 tlhr im
Saale des Darmstädter Hofes

Reichhaltiges Programm.
Eintritt 30 Pfg. KassenöffnungV/, Uhr. f

Es ladet ein
Der Vorstand.

Gaben zur  Verlosung  werden dankend1QQQ
angenommen.

Magen- und Darmstörnngen verhütet:
Hellmichs Lebensbitter

per Flasche Mk . 1. 40 1709
von A . H e 11 m i c h , Dortmund.

Weltberühmt , vielfach prämiiert , ärztlich empfohlen.
Prospekte und Gebrauchsanweisungen gratis !

In Homburg zu haben bei:
Restaur . Heinrich Wehrheim , Louisenstr.

\rs0/
acnuwnan«

XScliriifs
Eemahlerce

Sa!miak-Terpentin-Seife
reinigt und schont die

Wäsche;
pro Paket 15 Pfg.

Bestes und billigstes
SeifenpeSver.

A»1.Kappel,
Approbierter Kammerjäger
Oderursel i. Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfer rc. Uebernahmevon
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 31 1

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Znhehör im 1. Stock per 1. Juli
zu vermieten. Näheres zu erfragen
I4Z0 Thomasstraße 12, pari.

Umherlaufen von Hunden.
Hunde dürfen fortan im Kurgarten, in den Kuranlagen, sowie

>m Kaiser- Wilhelm II . Jubiläumspark nicht mehr freilaufen gelassen
werden.

Die Eigentümer frei umherlaufender Hunde werden bestraft, die
Hunde eingefangen und falls ihr Eigentümer nicht ermittelt wird, dem
Wasenmeister übergeben werden.

Bad Homburg v. d. H., den 19. März 1914
1252_ Polizeiverwaltunq.

ADLER
FAH R|RÄ |D ER

Weltbekannte erstklassige Marke.

ADLERWERKE
vorm. HEINRICH KLEYER AG.

FRANKFURT AM MAIN

Vertreter: Willi . Kranz , Tel. 366.
16 3
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Besonders günstiges Angebot
für  moderne

Wohmiipiiiriclitiiiip
Diese Einrichtungen bieten, den Preislagen entsprechend, das
Neueste und Solideste, was die deutsche Möbel-Industrie

produziert.
Nur durch meinen rationellen Groß-Beilrieb mit gewalrige»

Umsätzen sind meine billigen Preise zu ermöglichen!

Mk . 460 —
Sil)lllflUÜ!i!tr Mê inne/eichen,2̂̂ NochffchränKe mit

Marmor , Waschkommode mit Marmor und modern.
Spiegeltoilette, Spiegelschrank mit Messingstange.

ZI,Nußbaum  poliert : Vertikow mrt reicher
1 Schnitzerei und Kristallspiegelaufsatz. Aug-

" tisch mit 2 Auszügen, Plüschdiwan, 4 Rohrstühle.

Ajjljjk in feinsarb. Anstrich m. eleg Messingverglasg.

Für Mk . 840 —
„Eichenbolz" gebeizt, mit reicher Inlar-
simverzierung, Hlürtg. Spieyelschrank mrt

Wäscheeinteilung, Waschkommodem. mod Marmor-
platte und Spiegelau-satz. 2 Bettstellen, 2 Nachlschranke
mit Marmor, 2 Stühle. ,

e t ..Eiche", dunkelbraun gebeizt, mit
AptllkuMmkl reicher Schnitzerei und Kristalloerglasung:

Büffet mit Auszuqpiatte, reicher Wellstabverzierunginnen
ausgewichst, große Kredenz mit 2 Türen mit Verglasung,
Diwan m. apartem, klein gemustertem Moquette und
schwerem Eichensockel. 6 masnv eichene Stühle m. Leder
u. großer Zugtisch.

..Pitchpineholz" m eleganter Messingoergasung,
RUU)l Kache.einlagen und Platten m. Linoleumbelag.

Folgende Einrichtungen sind in meiner
Spezial -Abteilung für künstlerische

Wohnungs -Einrichtungen
in Form von vollständig eiu(jetid)tctcit Woh»räumen tnkl.
Dekoration und Beleuchtungskörper künstlerisch arrangtert

aufgestellt.

Einrichtung Mk . 1530
£•4*1.1film mos * in Eichenholz, beliebige Beizsarbe mit
Aüjlltsslmlukl reicher Schnitzerei, sehr vornehm und ge¬

diegen wirkendes Modell mit 180 cm. breitem 3teil. Spiegel¬
schrank, für Wäsche und Kleider eingerichtet.

dunkelbraun gebeiztes Eichenholz, vor-
-Dj)kl )k)UÜMtl nehme engl. Form , Büffet und Kredenz,

innen Mahagoni poliert, Auszugtisch mit Stegoerbindung,
6 elegame Lehrstühle. . ,

in beliebig gebeizter Etche, Bucherschr.
ÄkkkkMMM ? geschnitzt, Diplomatenschreibtisch, mod.

Ausführung, Platte in der Mitte eingelegt und ausge¬
schweift. 8eck. Tisch a. Säulen,sehrr bequem. Schreibfesiel-

2 Lederstühle, Chaiselongue m. apat. Plüschdecke.
Pitchpineholz, elegante Ausstattung, 1 Kuchendufut,

Müjk 1 Anrichte. 1 Aufsatz, 1 Tisch. 2 Stühle

Einrichtung Mk . 2050
$4 . 1., ^ « *.**«. Goldbirke ob. afrikanisch Birnbaum pol.
^miamuimer mit aparter Jntarsienemltage, alle Teile

mit schönen Gesimsen, Spiegelschrank (3 eilig), Toilette
mit sehr schönem Marmor , zwei schwere Betten, 1 Bett-
umb.m, 2 Nachtschrankaufbau mit Schränkchen. Sehr
eiegant wirkendes Modell.

in aparter dunkler Beizfarbe u. schwerer
-dl )kl kUMMkl Ausführung. Büfett, 200 cm. breit, mtt

schwerem Gesims, Kredenz mit Kristarispiegel, Zugtisch
mit Steg, 6 Lederstühle. f

f.  räuchersarbig gebeizte Eiche, retche Aus-
ftattung und gute Arbeit, 3teil. Bib¬

liothek mit Nische, 1moderner Diplomat, 1 schön. Mittel-
tisch, 1 Lederschreibsessel, 2 Lederstühle, eine Chaiselongue
mit schwerer Plüschdecke.

j . Pitchpineholz, in vornehmer Ausstattung, Anrichte
WU )k mit eingebauten Gewürztonnen.

Alle anderen Pteislageu in reichster Answahl.
Elegantere Einrichtungen bis Mk. 6000.

Ständiger Lagerbestand:
Ca . 300 Zimmer - Einrichtungen.

Ca . 100 Muster - Zimmer.
Illustrierte Kataloge gratis und franco.
Franko -Lieferung auch nach auswärts.

Joh . Heinr.

Der Eisschrank des Volkes

gute Kühlung, ge
ringe Raumein-
nahsne, grosser

Kühlraum
1k.

35 . 00

Mainzer
Eisenliandlnng
Louisenstr. 11

Am Markt,TeLllO.
(1971

GAGSSSSEGGSSSOGGSOTGSOSSG• ©

I Landgräflich Mm. concess. g

Landesbank!
O G
0 Homburg vor der Höhe , f

Vorschüsse au! Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnteo and pro
visionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von

Checks nnd Wechseln

O
m
m
0
0

auf ausländische Plätze, 17

% Aufbewahrung nnd Verwaltung von§
© Wertpapieren nnd Wertsachen. g
T Vermietung von Safes in unserer teuer- ©
§ u. einbruchssicheren Stahlkammer , g
s T
SSOSSOSSOSSeOSSSS S SOOSSSO

I in  ScSiildkrot, Perlmutt,
LOl Silber, Gold, Double, von
den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausführungen . In echt Schildpatt incl.

Ia sphär . Cristall -Linsen von M 12, — an.
Verlangen Sie unserem illustrierten Hauptkatalog.

Orthozentrische Kneifer G. m . b. H.
Frankfurt a. M., neben dem Opernhaus.

Siel» «lie ueuesUn auf Lager.

coco
CM

1jung.Ausläufer
guter Radfahrer wird sofort gesucht.

F. Fuchs.
1956 Louisenstraße 34.

für hiesiges Büro wird zum Ein¬tritt am 15. Mai
1 Fräulein gesucht.

Flottes Maschinenschreiben, Steno¬
graphie und Rechnen Bedingung.
Off. an d. Exped. d. Bl u. S . 1950.

Helberger 8 Muimn. Tee
" * m . n __ —i. ,4 -. t  v-*v* />. 11

Centrale deutscher Möbel - Industrie
und Handwerkskunst

Frankfurta. M., Vilbeler-Strasse 29.
6 Etagen

Telephon 2295. _ Gegründet 1829^

„Bonum" erobert im Sturm alle
Kreise bei Ausschlag, Korpulenz,
träger Verdauung. 50 u. 100 Psg.
(Follic. Senn.) lannus-vrogeri«. 1347

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. I960

Höhestraße2 part.

Junges
welches2 Jahre die Handelsschule
bes. hat, sucht Anfangsst. Off. an
die Exped. ds. Bl . u. I . 1936.

Tüchtiger
Fuhrmann

sofort zu 2 Pferden gesucht.
1914 Höhestraße 15.

Laden
sofort zu vermieten.
558 Louisenstraße 78.

, Freundliche
Mansardenwohnung

großes Zimmer, Küche u. Zubehör-
Gas re. billig zu vermieten.
1915 Rind'sche Sriftsgasse 20.

2. Mai 1914

Homburger
Turnverein.

Sonntag , 3. Mai 1914

Frilhikhrsiurnfahrt
Sandplacken — Oberreifenberg
Ruine Hart st ein — Schminen,
Dorfwe -l — Weidersgrunv
mit dem EndzieleLvchmü h l e, wo¬
selbst im Restaurant Waldsriede
gemütliches Beisammensein.

Damen willkommen.
Abfahrt mit dem Straßenbahn¬

wagen vorm. 6 Uhr 56 Min. ab
Markt nach dem Goth. Haus.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht:
l939_ Der Vorstand.

Hamburger
Turn -Verein.

Die beiden hinter der Turnhalle,
Dorotheenstraße 5, gelegenen, gut
hergerichteten

Tennisplätze
die völlig ungeniert und für sich ab¬
geschlossen gelegen sind, können noch
an einigen Tagen stundenweise oder
im Abonnement abgegeben werden-

Anmeldungen nimmt Vorstands¬
mitglied Joseph Becker, Louisen¬
straße 25, entgegen.
1935 Der Vorstand.

hochmodern

in grosser Auswahl
empfiehlt

Andr.Schweitzer
Möbelgeschäft

Dorotheenstrasse 25

Telefon 244
1169

Ziehung6. Mali

111 . RreuziBCtier]
iäotterisl
\ Gewinne , Gesamtwert M.

J  Avon 9 Hauptgewinne Mark114000
und 13S0 Gewinne Mark800 ©

f *§| Rfl 11 Lo »« 10 Mark
«056 S IO . Porto u. Liste 30 Pf.

versendet das General - Debit

Heinp.Deeciie.Rpeuznacb

CP3

0\
*
*1
ö

-ffr ln-

genieur
Mitglied des deutsch. Schutzverb.
geistiges Eigentum prüft Erfind »«»
kostenfrei, reell u. sachgem., ff. Refer-Ä
Ausführl . Broschüre kosten fr er. 1̂ 5
Mainz . Bahnhofstr 3. Telef.

E . Richter ,
Loutfenstrahe 13, Ir (Marko

empfiehlt sich im modernlsiere» ^
Damen - und Ktnderhule
Auswahl neuester Hüte , BluM
ufw. Alte Zutaten  werden
verwendet. 1

Dachshunii(“ 'U0®”*1''
kaufen. GonzenheiM ' »
1974 Feldbergstraße Nr •

Kl. MansardenwohnuA,
zu vermieten.

Höhestraße 34-



Nr. 102 ..Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe
Allerlei.

Eine „Geschichte der Pferde-
Rennen " hat Henry Lee in Paris erschei¬
nen lassen. England war es, das früher als
alle anderen Länder sich mit der Züchtung
von Vollblut und mit der Veranstaltung von
Rennen beschäftigte. Jakob II. führte Pferde¬
wettrennen 6m ; er bestimmte die Alters - und
Eewichtsbedingungen der konkurrierenden
Pferde , gab Preise , ließ selbst und unter sei¬
nem Namen rennen und entsandte die Stall¬
meister und Bereiter Wirville und Fenwick
nach dem Orient , damit sie auserlesene Zucht¬
stuten einkauften ; diese Pferde , die „Royal
mares “ genannt wurden , waren die „Ahnen"
der berühmtesten englischen Vollblutrenner.
Von da ab wurden die Wettrennen in Eng¬
land Tradition . Alle Könige von England
legten besonderen Wert darauf , als Förderer
der Pferdezucht und der Pferderennen ge¬

feiert zu werden . Wilhelm III. führte das
Eestütbuch („General studt book “) , ein offi¬
zielles Register der Genealogie der Rasse¬
pferde, ein. Die Königin Anna bot als Preis
für Dreijährige mit 76 Kilogramm Belastung
über 6400 Meter den ersten goldenen Pokal,
„The royal Gold Cup“, dar . Am 21. August
1711 fanden in Gegenwart der Königin die
ersten Rennen zu Ascot statt . Schon seit der
Regierung Heinrichs II. wurden auf den Step¬
pen von Epson bei London Pferde trainiert.
Jeden Freitag fand hier ein großer Pferde¬
markt statt ; bei dieser Gelegenheit wurden
Schnelligkeitswettbewerbe veranstaltet ; die
konkurrierenden Pferde wurden hierbei von
kleinen Stallburschen , die in französischer
Sprache „Jaquet “ hießen, geritten . Das Wort
verwandelte sich in „jackey “, dann in
»Jockey“. Auf den Dünen von Epsom stand
ein Wirtshaus zu den Eichen („Oaks "), so ge¬
nannt nach den uralten Eichbäumen, die es be¬
schatteten. Ein General kaufte es an und
machte es zu einem Treffpunkt der Jäger.
Später kaufte es ein reicher Züchter, Lord
Derby, der die Lady Elisabeth Hamilton als
Gattin heimführte . Gelegentlich dieser Ver¬
mählung gab es ein großes Dreijährigen-
rennen , das am 7. Mai 1779 von Vridget ge¬

wonnen wurde . eDr Oaks-Preis war begrün¬
det ! Infolge des großen Erfolges dieses
ersten Rennens stiftete Lord Derby für das
nächste Jahr einen 50-Guineen -Preis für
Dreijährige unter der Vennenung Derby
Stakes . Die Distanz betrug 1600 Meter . Das
erste Derbyrennen fand am 7. Mai 1870 statt;
es wurde gewonnen von Diomed, der seinem
Besitzer, Sir C. Bumbury , fast 25 000 M. ein¬
trug . Seit damals lockt das Derby-Rennen
von Epsom jedes Jahr eine ungeheure Men¬
schenmenge an . Es ist in England beinahe
zu einem Nationalfest geworden. In Frank¬
reich datieren die ersten regelmäßig gerittenen
Pferderennen von Ludwig XIV. Am 15. Mai
1651 maß sich infolge einer Wette der Fürst
von Harcourt gegen den Herrn Le Plessis Du
Vcrnet , Stallmeister des Herzogs von Joyeuse.
Die beiden Pfrede waren nach englischer Art
trainiert worden ; drei Wochen lang hatte man
sie nur mit Feld - oder Pferdebohnen und mit
einem Anisbrot gefüttert , und an den beiden
letzten Tagen , die dem Rennen vorangingen,
hatte jedes von ihnen zwei- oder dreihundert
frische Eier erhalten . Den Sieg trug Le
Plessis , der Vertreter des Herzogs von Jo¬
yeuse, davon . Am 20. April 1776 fand in der
Sablons -Heide das erste ordnungsmäßige
Rennen mit Abwiegen der Jockeys, Wetten
usw. vor einem vereidigten Notar statt.

Knochenersatz durch Kautschuk.
FehlendeEewebe , die beiOperationen entfernt
werden müssen, aber einen gewissen Ersatz
verlangen , haben den Aerzten bisher eine
große Verlegenheit bereitet . Es gibt über¬
haupt nicht viele Stoffe , die sich dafür eignen,
und manche von ihnen , selbst Knochen und
Elfenbein , versagen auf die Dauer , weil sie
durch die benachbarten Gewebe aufgezehrt
werden. Professor Delbet in Paris hat zu¬
fällig die Entdeckung gemacht, daß eine Kaut¬
schukmasse allen bisher zu solchem Zweck ge¬
brauchten Stoffen überlegen ist. Er fand bei
einer Operation in dem Kiefer eines Pa¬
tienten ein Stück Kautschukschlauch, das bei
einer Operation vor mehr als zwanzig Jah¬
ren durch Nachlässigkeit des Chirurgen dort
verblieben war und nicht die geringste Verän¬

derung erfahren , auch keine Störungen ver¬
ursacht hatte . Dadurch wurde Professor Del¬
bet zu seinen Versuchen angeregt , die er fast
25 Jahre fortgesetzt hat . Nach den Ergeb¬
nissen, die er jetzt der Pariser Akademie für
Medizin berichtet hat , eignet sich der Kaut¬
schuk in einer bestimmten Zurichtung in ganz
unvergleichlicher Weise zur Herstellung von
„Propfungen " in menschlichen Geweben.

Der er st e Photograph.  In Tokio
starb vor einigen Tagen im Alter von 95 Jah¬
ren Herr Schimooka Rendscho, der erste japa¬
nische Photograph . Er hatte sich im Jahre
1833 aus dem Dorfe, in dem er das Licht der
Welt erblickt hatte , nach der Hauptstadt be¬
geben, um sich der Malerei zu widmen. Und
er wurde auch ein leidlich tüchtiger Maler.
Eines Tages schenkte ihm ein Holländer eine
Photographie . Die Aehnlichkeit und die Ge¬
nauigkeit in Einzelheiten des Bildes mach¬
ten auf Schimooka Rendscho einen überwäl¬
tigenden Eindruck; er suchte das alles nachzu¬
ahmen und eine gleiche Feinheit und Genauig¬
keit der Ausführung auch auf seinen Gemäl¬
den zu erreichen. Später offenbarte ein Ame¬
rikaner dem Japaner das Geheimnis jenes
so wunderbar präzisen Bildes und verschaffte
ihm einen photographischen Apparat , Platten
und alles , was sonst zum Photographieren ge¬
hört . Schimooka wandte sich nun mit Eifer
der Photographie zu, aber zunächst nur heim¬
lich, weil die wunderbare Erfindung seinen
Landsleuten als Zauberei erscheinen und ihm
Unannehmlichkeiten bereiten konnte. Es ge¬
lang ihm, sich mit seiner Kunst lange Zeit
den wachsamen Blicken der Behörden zu ent¬
ziehen; als sie dann doch merkten, was er
trieb , drückten sie nachsichtig ein Auge zu, zu¬
mal da bald alle Staatswürdenträger von
Schimooka Rendscho photographiert werden
wollten . Schimooka ist als schwerreicher Mann
gestorben.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am Sonntag nbilate, den 3. Mai.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr- Pfarrer

Lic. Dr Schwarzlose, Frankfurt a. M.
Vormittags U Uhr: Kindergottesdienst Herr

Pfarrer Füllkrug.

2. Mai 1914
Vormittags 11 Uhr im Kirchensaal Christenlehre

für die Konfirmanden des Herrn Pfarrer Wenzel.
Nachmittags 2 Uhr >0 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel. Joh . >8, 9 —10.
Nachmittags 4 - 6 Uhr Jungfrauennerein:

Frühltngsfeier.
Abends 3 Uhr 30 Min . im Kirchenfaa! : Herr

Pfarrer Boemel-Frankfurt a. M . Vorlraa - . Ein
königlicher Weg."

Montag , den 4 Mai , abends 8 Uhr 30 Min.
Bibelbesprechstur.de : Herr Pfarrer Füllkrug.

Miltwoch. Ken6 Mai , abends 8 Uhr 30 Min.
Kirchliche Gemcinschaftsstuade.

Donnerstag bei, 7. Mai , abends 8 Uhr 10 Min.
Herr Pfarrer Wenzel.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche.
Sonntag , 3. Mai , vormittags 9 Uhr 3 >Min.

Herr Pfarrer Wenzel.

Gottesdienst in der koth . Kirche Homburg.
Sonntag , 3. Mai . Schutzfest des hl. Joscf . l

Dorm. 6 und 8 Uhr heil. Messe.
Vorm. 97» Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm. IIV2 Uhr heil. Messe.
Nachm, <ä Uhr Andacht.
Abends 8 Uhr Maiandacht.

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Messe
Mittwoch und Freitag

abends 8 Uhr Maiankacht.  _
Gottesdienst in der kath . Kirche Hamburg»

Kirdorf.
Sonntag , 3. Mai.

Vorm. 7 Uhr hl. Messe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Messe.

Ehristliche Versammlung . Elisa»
bethenstr. 19a,I . Jed . Sonntag Vorm.
11 —12 Uhr für Kinder: jed.Sonntag Abend
von 8 '/, —9 '/r> Uhr öffentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - urb Ge»
betstunde.

Fahrr .-Vertr . : Clemens Wehrheim.

flm 11. u. 12. Alai im frank¬
furter Opernhaus abenüsSUhr

MitwirkenSe : Solotänzer Novikoff,
das öallettenfrmble Ser K. Hofoper
Petersburg , Orchester der frank¬
furter Oper unter Leitung von Kapell¬

meister Stier , Wien.
Eintrittskarten nur bei Lina

Schott, Frankfurt a. 81.,
Theaterplatz.

WM" Pro «I, Pfd. Paket 25 Pfg.

Helfarben und Lacke
streichfertig in allen Nuancen

Stahlfpähne , Parkett - und Linoleumwachs,
Pinsel , Schwämme und Fensterleder.

Strohhutlacke in allen Farben,
empfiehlt: 1722

611 « 17« Hz , am Markt
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers u . Königs.

Unser neues Bett
hochf-rot„dichtDnurien-Cöpert l ’/o
schläfig , Oberbett , Unterbett und Z
Kissen rn. 20 Pfd. neuen Halbdaun,
gefüllt , das Gebett Mk-30.—. Das¬
selbe Gebett mit Daunendeckbett
Mk. 35.—. Herrschaftl . Daunenbett
Mk.40. . 2schlaf, jed. Gebett Mk_
6.—mehr . Bettfed. bill. KataJ- freU
15000 Kunden. *

Bitter&Co, fSJenf 66,!&,

C
Erste DeutschêutomobiWachschule

Chauffeur-Schule
gegr 1904 Mainz Telef.940

1 .Staat!. beauFsicht-Lehranstalt mit > ---
ij oonr-StellenycrmiltL Prosp.gratis, &_ s 01

fgl jlttlik. 4. Mdcntsliftf Inftnlotttrir.
Zu der am 8. ds. Mts . beginnenden Ziehung

5. Klasse 230. Lotterie (Hauptziehung)
habe noch Lose abzugeben.

Hch. Wörbelauer, Kgl. Lotterie-Einnehmer
1970 Louisenstraße 101, Telefon nu.

Spar -u.Worschußkasse
zu Komöurg v. ö. KöHe.

! Eingetr . Genossenschaft mit beschrankt. Haftpflicht.
Audenstraße No. 8

! Giro -Konto Dresdener Bank, Postscheckconto No. 588 Frankfurts . M.
-♦♦-

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die

z einzelnen Geschäftszweige.s par Kassen-Verkehr
? mit 3*/, und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.

des Monats . Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.
Scheck- und Ueberweisungs -Derkehr

mit prooistonsfreier Annahme von Geldern.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im

Falle der Auslosung

J Wechsel-Lonto -Corrent-u. Darlehns -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapieren u. sonst. Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No 588 Poscheckamt Frankfurt a . M.

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Wechseln
in fremder Währung , Coupons u. Sorten.

! Aufbewahrung u. Verwaltg . v . Wertpapieren
gegen mäßige Vergütung.

Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem
i feuer- und einbruchssicherenStahlpanzer - Gewölbe.
; Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein¬

schlagende« Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen.
: Statuten u. Geschäftsbe rimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Naumann-
Nähmaschinen.

805
CO

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke. Leichte Handha¬
bung, Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl . Möbel

in Nussbaum oder Eiche.
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen, weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Nätimaschine mit Verschluss-
Kasten. Alle vor- u. rückwärts¬
nähend. 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhale
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen.

Genepal Vertreten »■

Clemens Wehrheim
Louisenstr. 103. Telefon 382.

Moderne

5 Zimmerwohnung
II . Etage mit 2 Giebelzimmern,
Mädchen - Zimmer und reichlichem
Zubehör per 1. Juli zu vermieten.
1427 Ferdinands -Anlage 19.



ohne Reiben und Bürsten, bei denkbar einfachster Anwendung
erzielen Sie mit Dr . Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ) und

gleichzeitiger Verwendung des modernen Bleichmittels Seifix ,

Selbst im Mädchenpensionate
braucht man *Seifix",dasprobate.Selbst im Mädchenpensionate

braucht man „Seif ix",das probate.

Rr. 102
2. Mai 1914.aunuobote" Bad Hamburg v. d. hohe

iieoandier und stebenSor Bauart, för Honote aj ff Ast,
nach uns patentiertem Verfahren auch mit »nUigen

Steinkehienteerölen arbeitend, erhielten in Droeden.1911
den .König'. Sachs « Steatspreis,

die höchste Auszeichnung^
Gas motö rer*-Fabrfk Deutz

7̂ »!«ilsdnriassaii0: FüiM L i&, Istfflnsslf. 4’f.

So hört man oft klagen . Aber warum ermüden Sie so
schnell ? Weil Siekeine Absätze Continental tragen!
— Lassen Sie sich raten und verlangen Sie vom
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren

Absätze Continental

Nur3 Tage! Weltberühmter Tage!

Circus Blumcnfcld
Bad Homburgv. d. H.. Exerzierplatz, Saalburgstratze

lleberall volle Häuser ! Das beste Zukus-Programm, das je geboten wurde.
Niemand versäume , dt'̂ ' Mst ^ ü^d berühmteste Unternehmen während seines
_ auf nur 3 Taqe berechneten Gastspiels zu besuchen.__

Dienstag , den 8 Mai, abends81/* Uhr _ r ~*am **aGala - Premiere *̂ 8
Iubiläums-Borstellungen:
Kinder unter 12 Jahren zahlen nachmittags die Halste.

Donnerstag , 7. Mai abends8'/. Uhr:
Jede Vorstellung 28 Glanz -Nummern "MU

Meisterdressuren. 8XK - ''_
- Ballet -Diverdisstment ! Jugend!
Grazie ! _ 20 Damen ! Anmut! __

Mittwoch . « . Mai ^
nachmittags4 und abends 8l|4 Uhr

Neu!

The Hallacks
Cowboy-Akt

Les Fleurs
eleganter Musikalakt

Texas Hall
Wild-West-Jndiana.

Gastspi.l der wettbekannten Reitertrupp̂ lansly vom Zirkus Schumann in Berlim Solange
Homburgv. d. H besteht, ist eine derart ge Welt-Attraktwn noch  ni cht geboten worden._

“ “ Iubiläums -Wasserfestspiel: " .
r. . n oder ein Strandfejt auf Norderney . Diese einzig dastehewitll?B0||er den Wasserschauspiele sind ein Wunder der Technik. Blendende

Ausstattung, feenhafte Lichteffekte, herrliche Szenerien. Mitwirkung des gesamten Balletkorps als
9 Wassernixen — 10 Meter hohe leuchtende Montanen. _

— Two Oswaldo ’s , Akrobaten auf dem Bamenhut — Miss Ilelly,
Take walke auf dem Telefondraht . - Adolf Blumenfeld , Schulrerter^

Tb ^ mäTÜoro ^ einfältige dumme Auguste und witzige Spaßmacher und vieles andere mehr,
icdensnllsAnn io rdchhalt.aes erstklassiges Programm, wie es an einmal vereint, in einem anderen

®ine "ebe 4 * M WrttoneBm SMpl -nr » Me fut
° ' ein anderes Unternehmen eine Attraktion sein_

- - — -ferner eine Reihe erstklafsiqerUtkünstler und Kü nstlerinnen . .
“ Trotz der Fülle des Gebotenen billigste Preise.

Gallerte 50 Pfg .. 2. Platz l M, 1. Pl . 1.50 M, Sperrsitz (num ) 2 M. Logensttz SM
Vorverkauf : Alex Lok Tiqarrenhaus vis-a-vis Kurh aus.
2 Stunden vor Beginn der Vorstellungen : Konzert der 2 Ka pell en

Täglich vormittags 11 -1 Uhr:  Oeffeutliche Plvben und Marstallbesichtigung mit Konzert.
Eintritt 20 Psg. Kinder 10 Psg.

1991

Patent
Hargkl Kochkiiisch

ermöglicht unversehrtes Heraus¬
bringen auf einfachster Weise

Mainzer Sc Hirsch
Haushaltungsmagazin „Taunus"

Louisenstrane 14, A 6̂3
Am Markt Telefon 789.

1UU\» »WiimmWuiimiMmmiMiiimMnimmlM

^Vêcnpferd-’
I die bette Lüienmllch - Seife \
f für zarte, weide Haut und bien- §
I dend (chönen Teint Stück 50 Pfg. |

Ferner macht JDada »Cream " •
i ~ rofe und (pröde Haut welb und 4_ j

(ammetweidv Tube 50 Pfg. bei '

Otto Voltz, Carl Mathäy, Carl Kreh,
Carl Kesselsehläger, Heinrich Bauseh,

Menges& Mulder, 1792
in Oberstedten: Carl Bnbser

prhanntmadinns.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß das Elektrizitätswerk

Friedrichsdorf G. M. b. H. mit Wirkung ab 1. Mai 1914 durch
Kauf in unseren Besitz übergeganzen ist und wir von diesem Tage ab in
sämtliche Rechte und Pflichten des Elektrizitätsweiks FriedrichsdorfG. m.
b. H. rechtsverbindlich eingetreten sind.

Etwaige Anfragen oder Anmeldungen, betreffend Stromlieferung oder
sonstige auf den Betrieb des Elektrizitätswerkes bezügliche Mitteilungen
bitten wir in Zukunft an die Unterzeichnete Gesellschaft zu richten.

Bad Homburg v. d. H.. den 1. Mai 1914. Höhestraße 40.
Frankfurter Lokalbahn Akt. - Ges.

Der Vorstand:
1976) Hünninghaus.

Für die mir anläßlich meines Jubiläums in so
liebenswürdiger Weise erwiesenenAufmerksamKeiten
spreche Allen hiermit meinen herzlichsten Dank aus.

j994 Louise Datz.

Zur bevorstehendenSaison empfehle:

Balkonpflanzen.'.
vollblühende Geranien , Epdeugeranien  usw., 1603
ferner Gemüsepflanzen , Kopfsalat und frische Gurken.

GärtnereiM. Bauer Gonzenheim.
m i

Homburger Gewerbe-Verein.
Haupt-Versammlung

am Mittwoch , den 8. Mai 1914, abends 9 Uhr im S chützenhofl
Tagesordnung:

1. Ueberreichung einer Ehren-Urtnnde. ^ . ilV
2 Anträge zur Generalversammlungam 14. und 15. Jum

Niederlahnstein.
3. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung.
4. Verschiedenes.

Zu Punkt 4 erwarten wir Anregungen zu Tagesfragen aus w

gltcber 0^ ^ zahlreichem und pünktlichem Besuche ein.
1873  Der Vorstand.

Verantworlttch für die AeüaiUlon

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke
Blutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

DW- Simonsbrot , "IMi
versehen mit Streifband n. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echtu. frisch zu haben in Homburg bei Bäcker
Falk , Haingasse, Bäcker Kofler , Louisen str. (3608 , _ _ _ _ — —5-

Friedrich Nachmann; fft« den ttanoncentdl Otto (Sutermann; Diu» unO Vertag- Schubt.s ^ uchdruca-r« « °° ovmdnrg v

Neu gaalburgia Neu
das flüssige Bodenwachs.

Mühelose Anwendung . Glätteverhutend
Bier&Henning, ehern, teehn. Produkte

6395 Bad Homburg v . d.
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